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Siehe, es kommt die Zeit, spricht Gott der HERR, dass ich einen Hunger ins Land 
schicken werde, nicht einen Hunger nach Brot oder Durst nach Wasser, sondern 
nach dem Wort des HERRN, es zu hören, dass sie hin und her von einem Meer zum 
andern, von Norden nach Osten laufen und des HERRN Wort suchen und doch 
nicht finden werden. (Prophet Amos 8:11-12)
Amos beschreibt die erfolglose Suche nach Worten und Texten. Ähnlich ergeht 
es uns im Redaktionsteam, wir wollen die Pfarrbriefe lebendig gestalten, mit 
Berichten, Erfahrungen und Erzählungen aus dem alltäglichen Leben – doch 
wir finden sie nicht. Wir sind auf die Unterstützung der Gemeinde angewiesen, 
darum haben wir auch bereits im letzten Pfarrbrief alle Leser und Gemeinde-
mitglieder aufgefordert, uns bei der lebendigen Gestaltung des Pfarrbriefes zu 
helfen. 
Im Pfarrbrief Ausgabe 2 hatten wir angekündigt, uns jeweils einem Schwer-
punktthema zuzuwenden. Für diese Ausgabe 3 sollte es das Thema „Ökumene 
im und in Norden sein“. Die Textbeiträge, insbesondere aus unserer Gemein-
de, waren sehr zurückhaltend. Wir hoffen, dass wir das Beste daraus gemacht 
haben.
Wir werden weiter suchen, das versprechen wir. Für die Ausgabe 4 (Zeitraum 
November bis Anfang Januar) haben wir als Schwerpunktthema „Advents- und 
Weihnachtszeit: Riten, Geschichten, Erlebnisse, … früher, heute, woanders“ 
ausgewählt.
Für die folgende Ausgabe dürfen Sie uns gerne ein Thema, welches Ihnen be-
sonders am Herzen liegt, vorschlagen.
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen des 
Pfarrbriefes.
Ihr Redaktionsteam  
Manfred Schmedes
Ps: Wir freuen uns auch über Lob.

…Wunderbar empfinde ich es als Urlauber und Liebhaber der ostfriesischen Region, 
dass es nun wieder einen Pfarrbrief gibt. Der bisherige wurde ja leider sehr schnell 
nach der Versetzung von Pfarrer Schneider nach Steinbild/Kluse eingestellt. Dieser 
„alte“ Pfarrbrief war schon sehr gut, aber der neue ist noch besser. Ein herzliches 
Dankeschön Ihnen und dem Pfarrbrief-Team.
Mit freundlichen Grüßen  
Hermann Oellrich, Haselünne

In eigener Sache
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Geistlicher Impuls

Liebe Gemeindemitglieder,  
seit dem 01. August 2016 bin ich nun schon als Gemeindeassisten-
tin in unserer Pfarreiengemeinschaft Küste tätig. Nachdem ich 
diese letzten drei Jahre mit vielen schönen Erfahrungen, Prüfun-
gen, Begegnungen und Gesprächen hier in Ostfriesland erleben 
durfte, werde ich nun nach Abschluss meiner Assistenzzeit in den 
Dienst des Bistums Osnabrück gesendet.
Doch Sendung, was bedeutet das? 

Für unseren Beruf der Gemeinde- und Pastoralreferenten*innen heißt gesendet zu 
werden bzw. zu sein, dass wir einen Auftrag haben. Wir möchten uns für unseren 
Glauben und die Menschen einsetzen. Unsere jeweils individuelle Geschichte und 
unsere Beziehung zu Glaube, Gott und den Menschen hat uns dazu geführt, diesen 
Beruf zu ergreifen. Die Feier der Sendung, bei der wir nochmal bejahen, dass wir 
in den Dienst der Kirche gehen möchten und wir dann durch unseren Bischof ge-
segnet werden, ist dabei ein besonders feierliches Zeichen. Es bedeutet, dass wir 
nicht nur dazu in der Lage sind diesen Beruf auszuüben, sondern dass uns auch 
durch die Kirche Vertrauen geschenkt wird und wir bestärkt werden, in diesen 
Dienst zu gehen, zu dem wir berufen sind.
Mit unserem diesjährigen Sendungsspruch: „Gemeinsam zu einer Hoffnung be-
rufen“ (vgl. Eph 4,4) verbinden wir in erster Linie die Gemeinschaft, die unseren 
Glauben und unsere Gemeinde ausmacht – aber auch unsere Gemeinschaft in 
unserem Sendungskurs, in dem wir nun auch schon mehrere Jahre zusammen 
sind. Gemeinsam waren und sind wir auf dem Weg, uns für unsere Ideale einzu-
setzen und dabei stets weiter Hörende und Lernende zu sein. Unsere Hoffnung 
ist natürlich die der Frohen Botschaft und gleichzeitig auch eine Hoffnung dar-
auf, dass wir durch unser Tun und Wirken etwas Gutes bewirken können. All das 
verdichtet sich in der Sendungsfeier.
Aus diesem Grund möchte ich Sie alle herzlich zu dem feierlichen Gottesdienst 
meiner Sendung am Samstag, den 21. September, um 10.30 Uhr im Dom St. Peter 
in Osnabrück und einem anschließenden Empfang einladen.
Ich freue mich, dass mich so viele aus den Gemeinden auf meinem Weg begleitet 
haben, sodass ich Vieles lernen konnte, wofür ich mich an dieser Stelle auch noch-
mal sehr herzlich bedanken möchte! Daher bin ich sehr froh, dass ich auch weiter-
hin in unserer Pfarreiengemeinschaft an der Küste leben und arbeiten darf und 
freue mich auf viele weitere schöne Begegnungen und Erfahrungen mit Ihnen 
und Euch!
Lea Wenker, Gemeindereferentin

4



Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24,  
Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pastor Marco Risse Tel.: 0162 / 560 212 0 
Marco_Risse@web.de
Pfarrer em. Karl Terhorst Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Gemeindereferentin Lea Wenker Tel.: 01516 / 587 527 0 
lea.wenker@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Pfarrer Christof Hentschel 
 2. Vorsitzender Knut Balzer 
 Rendantin Petra Benke–Sterk
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende Angela Emmerich–Freericks 
 2. Vorsitzende Ina Fischer 
 Schriftführerin Franzis Kathe

Gemeindeleitung

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Abspra-
chen für Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vor-
gesehen. Der diensthabende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der 
Gottesdienste, zu erreichen.
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Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung: IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
BIC: OLBODEH2XXX
Die Kirche St. Ludgerus, Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr 
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Heringstraße 2, 26506 Norden 
Natalia Löster natalia.loester@bistum-osnabrueck.de 
Katharina Westphal katharina.westphal@bistum-osnabrueck.de
Sekretariat   
Inga Kellermann-Hagedorn Tel.: 04931 / 936 696 kontakt@kircheanderkueste.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
 Tel.: 04931 / 132 7 7  kg.norden@evlka.de 
Superintendent 
Dr. Helmut Kirschstein Tel.: 04931 / 189 767 0   sup.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer Tel.: 04931 / 181 487 angela.stelzer@u-e-k.de 
 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle Tel.: 04941 / 698 337 10 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel.: 0800 / 11 10 11 1

Anschriften und Zeiten
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Sozialsprechstunde

Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder 
caritativen Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde 
St. Ludgerus in Norden ein vertrauensvolles Gesprächsangebot an.
Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09.00 -10.00 Uhr im Pfarrhaus 
(neben der Kirche) zu sprechen:
03.09. / 10.09. / 17.09. / 24.09. / 01.10. / 15.10. / 22.10. / 29.10. / Herbstpause

* Beratung bei sozialen Fragen
* Vernetzung mit anderen Hilfsangeboten
* Gespräche und ein offenes Ohr
* kirchliche Flüchtlingsarbeit

Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus, 
Osterstraße 20, 26506 Norden, Tel.: 04931 / 22 23 
Pastoralreferent Adam Chmielarz

Bildnachweis und Impressum

www.pfarrbriefservice.de Faktum Frank S.7, Faktum ADP S.28, Sarah Frank S. 49;

www.pixabay.com S.2; SUBITO e. V. S.39; 

Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus Norden S. 24, 25, 28, 32, 45, 46, 49

Seelsorge am Meer / Natalia Löster S. 19, 26, 27, 53; Pia Werner S. 47;

Nga Tran-Nguyen S.25, 26, 48, 56, 57; Christof Hentschel S. 9;

Lea Wenker S. 3; Brigitte Gerdes S. 41; Marlene Specker S. 54, 55;

Manfred Schmedes S. 1, 8, 44, 47, 48, 52, 53; 

Verbands-/Vereins- Gruppenlogo (aus dem Bestand der Kirchengemeinde): 

Kolping S. 31, kfd S. 31, AA S. 34, KJO/BDKJ S. 36, Caritas S. 39, Oriana S. 28,

Hospiz-Café S. 34, Pfadfinder Hage S.30, Saitenhüpfer S. 30, Kirchenköche S. 29.

Impressum
Herausgeber: Kath. Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
v.i.S.d.P.: Pfarrer Christof Hentschel, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931/ 22 23, Fax: 04931 / 20 24 
Mail: christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de

Druck: Druckkontor - Emden, Auflage: 2.000 Stück
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Liebe Schwestern und Brüder, 
vielleicht haben Sie die Nachricht in der Zeitung gelesen, als mitgeteilt wurde, 
dass die Inseln Langeoog, Norderney und Juist Pfarrbeauftragte bekommen. Diese 
Pfarrbeauftragten sollen mit der verantwortlichen Wahrnehmung von Leitungs-
aufgaben in der pfarrlichen Seelsorge in der Pfarrei tätig sein, immer in Verbin-
dung mit dem moderierenden Priester, hier der Pfarrer von Norden, alles korrekt 
nach dem Can 517§2 des kirchlichen Rechts. 
Jetzt kann man in dpa, NDR, TAZ und Westfalenblatt lesen, Frauen statt Priester, 
Gemeindeleiterinnen im Bistum Osnabrück, Frauen an vorderster Front,... Ehrlich 
gesagt, es riecht etwas nach „Sommerloch“ in der Presse!
Die betreffenden Kolleginnen Schwester Michaela Wachendorfer und Frau Susanne 
Wübker sowie Diakon Markus Fuhrmann sind schon seit langem in ihren Gemein-
den als Leiterinnen und Leiter anerkannt und geschätzt. Was hier endlich seinen 
wertschätzenden und anerkennenden Moment erlebt, ist keine Sensation und wird 
auch von den betroffenen Kolleginnen und Kollegen nicht als Sieg, sondern als eine 
längst fällige Maßnahme angesehen. Ich freue mich sehr darüber, dass unser Bistum 
mutige Wege gehen möchte. Aber dann muss unbedingt auch über Kernthemen 
unserer Zeit offen diskutiert werden dürfen. 
Was ist mit den Frauen in unserer Kirche? Eine ältere Dame aus Norden, die wegen 
der Frauenfeindlichkeit unserer Kirche aus der selbigen ausgetreten ist, erklärte 
mir mit sehr engagierten Worten, dass sie, wenn sie es gesundheitlich könnte, 
alle Frauen in der Pfarrgemeinde zum Kirchenaustritt ermutigen würde. Ich war 
sprachlos, aber es zeigt auch den Frust und den Ärger über die kirchlichen Struktu-
ren. Ihr seien Tränen gekommen, als sie in einem evangelischen Gottesdienst eine 
Frau als Predigerin erlebt habe. Tränen, die Jahrzehnte aufgestaut waren.
Was ist mit der Ökumene? Manchmal recht lieblos behandelt, wir rühmen uns in 
unserer Gemeinde wegen der guten Ökumene und trotzdem scheint etwas 
Schwung in dem Ganzen zu fehlen. 

Auf ein Wort …
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Ich freue mich über die neue Kollegin Christiane Elster, die am 11.08.2019 in 
Norddeich offiziell eingeführt worden ist. Herzlich Willkommen in Norden und 
gutes Gelingen hier an der Küste. Auf hoffentlich gutes Zusammenarbeiten!
Wie sieht es mit den Herausforderungen unserer Zeit aus – Flüchtlinge, sozial an 
den Rand gestellte Familien und Einzelpersonen? Was tun wir dafür?
Was machen wir, um eine gastfreundliche, einladende und evangelisierende Ge-
meinde zu sein? Wie gehen wir alle mit den Gästen um? Sind sie wirklich willkom-
men oder doch nur Ballast?
Ich erlebe im Vergleich zu meiner letzten Stelle einen echten Gesprächsbedarf von 
Menschen aus unserer Region, aber auch aus dem ganzen Bundesgebiet. Men-
schen, die mich per E-Mail um ein Gespräch bitten. 
All diese Fragen erleben unsere Mitstreiterinnen und Mitstreiter, hauptamtliche 
und ehrenamtliche, in der gesamten Pfarreiengemeinschaft „Küste“ - gleicher- 
maßen Festland sowie Inseln.
Die Herausforderung stellt sich immer wieder neu an uns alle. Wie können wir eine 
überzeugende Kirche Jesu Christi sein, die von Treue, Ehrlichkeit, Liebe zum 
Nächsten und Engagement geprägt ist? Ich bin ein 
Daueroptimist, seit fast dreißig Jahren diene ich 
meiner Kirche als Priester, mal mehr, mal weniger be-
geistert. Momentan erleben wir eine Zeit des 
kompletten Umbruchs. Nehmen wir die Herausfor-
derungen unserer Zeit an, stellen wir uns den Fragen 
gemeinsam – auch hier in Norden und an der Küste.
Im Gebet verbunden,  
Ihr Christof Hentschel, Pfarrer
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Aus dem Kirchenvorstand
Der Kirchenvorstand traf sich kurz vor den Sommerferien am 4. Juni 2019. 
Nach Begrüßung, Erledigung der Formalia und einem kurzen geistlichen Im-
puls über das Wirken des Hl. Geistes wurden dem seinerzeitigen Pfarrer und 
der Rendantin für das Haushaltsjahr 2017 durch einstimmigen Beschluss die 
Entlastung erteilt, nachdem die Prüfung der Haushaltsunterlagen durch das 
Bischöfliche Generalvikariat keine Beanstandung ergeben hatte. Unserer 
Rendantin, Frau Benke-Sterk, an dieser Stelle für ihre vorbildliche Arbeit herz-
lichen Dank. Sodann wurde die Kostenerhebung für die Nutzung des Apparte-
ments geregelt.

Pfarrer Hentschel ist als Pfarrer in der Pfarreiengemeinschaft kraft Gesetz Vor-
sitzender aller fünf Kirchenvorstände, welches eine erhebliche Arbeitsbelastung 
darstellt. Seine Vorgänger haben versucht, dieser Aufgabe gerecht zu werden, 
mussten aber feststellen, dass dieses nahezu unmöglich ist. Aus diesem Grund 
hat Pfarrer Hentschel den Bischof darum gebeten, den Vorsitz des Kirchenvor-
standes für Norderney, Juist und Langeoog auf die dort lebenden pastoralen 
Mitarbeiter zu übertragen. Dieser Bitte hat der Bischof, mit Wirkung vom 01. 
August 2019, entsprochen. Auch für die Festlandgemeinden Norden und Esens 
ist eine Übertragung dieser administrativen Aufgaben vom Pfarrer erwünscht. 
Aus diesem Grund hat der Kirchenvorstand dem Wunsche des Pfarrers ent-
sprochen und bittet den Bischof, den derzeitigen 2. Vorsitzenden des Kirchen-
vorstandes, Knut Balzer, mit der Aufgabe des 1. Vorsitzenden zu beauftragen. 
Danach wurde dem Kirchenvorstand das „Institutionelle Schutzkonzept“ 
vorgestellt, mit dem die Kirchengemeinden des Bistums versuchen wollen, 
Übergriffe zu verhindern und ggf. den Opfern solcher Taten beiseite zu stehen. 
Das Konzept wurde einstimmig gebilligt.

Anlässlich der Segnung der Nikolausstatue auf Baltrum hatten die mitgereis-
ten Kirchenvorstandsmitglieder Gelegenheit, mit dem auf Baltrum weilenden 
Generalvikar Theo Paul über die zukünftigen baulichen Maßnahmen der 
Gemeinde zu sprechen. Leider gibt es in Bezug auf das Bauvorhaben Pfarr- 
zentrum / Kindertagesstätte / Straße nichts Neues zu berichten. Es werden zwi-
schen dem Bistum Osnabrück und der Stadt Norden intensive Verhandlungen 
darüber geführt, wie das Angebot der Kindertagesstätte aufgestellt werden 
muss. Auch ist die Frage der Finanzierung noch nicht abschließend geklärt.

Berichte aus den Gremien
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Auf dem Grundstück des Bistums auf Baltrum, auf dem sich auch die Kirche 
St.  Nikolaus befindet, könnten bauliche Veränderungen anstehen. Das Dach 
des Pfarrhauses ist nicht isoliert, angesichts der immer weiter steigenden Ener-
giepreise ein Unding. Im Rahmen der Isolierungsarbeiten bietet es sich an, den 
großen Dachraum zu Wohnraum für Ortsansässige auszubauen. Dagegen wird 
sich der Wunsch, den Abstellraum unter der Kirche als Veranstaltungsraum 
auszubauen, nicht realisieren lassen. Es war eine schöne Erfahrung, aus dem 
Gespräch mit dem Herrn Generalvikar zu erleben, dass Situation, Sorgen und 
Nöte in der Diaspora im Allgemeinen und in unserer Pfarrei im Besonderen der 
Bistumsleitung bekannt sind.

Aus dem Pfarrgemeinderat
In der letzten Pfarrgemeinderatssitzung haben wir dankbar unseres ehemaligen 
PGR-Mitgliedes, Frau Ottilie Helms, gedacht. Viele Jahre hat sie die Arbeit des 
PGRs mit ihrer reichen Lebenserfahrung begleitet und unterstützt. Im hohen 
Alter von 92 Jahren durfte sie nun heimkehren in die Wohnung ihres himmli-
schen Vaters. Diese Hoffnung hat sie durch das Leben getragen. Herr, schenke 
ihr die ewige Ruhe.

In der PGR-Sitzung am 16.06.2019 wurde der Entwurf des institutionellen 
Schutzkonzeptes (ISK) vorgestellt und einstimmig genehmigt. Ein besonderer 
Dank gilt dem Präventionsrat für die geleistete Vorarbeit. Die von St. Ludgerus 
angebotene Sozialsprechstunde (dienstags von 9.00 bis 10.00 Uhr und nach 
Vereinbarung) hat sich bewährt. Sie darf jedoch nicht als eine Aufstockung von 
Hartz IV verstanden werden!

Homepage und Pfarrbrief sind „an den Start“ gegangen. Die Homepage muss 
noch weiter vervollständigt werden. Der Pfarrbrief ist auf die Unterstützung 
aller angewiesen. Auch weiterhin werden Werbeträger gesucht.

Der Caritas-Ausschuss (vormals Diakonie-Ausschuss) wird in seiner nächsten 
Sitzung sein Aufgabenfeld neu beschreiben. Der neu eingerichtete Arbeitskreis 
„Seniorenarbeit“ wird diesem Ausschuss zugeordnet. 

Die vollständigen Protokolle der öffentlichen Sitzungen werden auf der Home-
page veröffentlicht.

Die nächste Sitzung des Pfarrgemeinderates ist am 04.09.2019 um 20.00 Uhr 
im Pfarrheim.
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für den Zeitraum 31. August - 15. November 2019 
Mögliche kurzfristige Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten an der Katholischen Kirche St.  Ludgerus, Osterstraße 20,  
26506 Norden, den Ankündigungen in den Gottesdiensten und der Homepage.
Sollten Sie die Krankenkommunion oder einen Krankenbesuch wünschen, so 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Wenn jemand aus Ihrem Bekanntenkreis 
im Krankenhaus ist oder Sie denken, dass er /sie sich über einen Besuch freuen 
könnte, geben Sie uns bitte Bescheid.
Tel.: Pfarrbüro 04931 / 22 23 oder Notfall-Telefon 0151 / 181 343 56

[NOR] Norden: Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden.
[HAG] Hage: Katholische Kirche St. Wiho, Bahnhofstraße 1, 26524 Hage.
[LÜT]  Lütetsburg: Schlossparkkapelle, Treffpunkt am schmiedeeisernen Tor 
 neben dem Schlossgraben, gegenüber dem Parkplatz, Landstraße 55, 
 26524 Lütetsburg.

22. Sonntag im Jahreskreis (Lk 14, 1.7-14) 
Kollekte für die Familienseelsorge in unserer Gemeinde

Sa. 31.08. 
 NOR 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, † Arno Scholz (JG) 
   LuV Fam Greschek u. Krajcynski
So. 01.09. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe, LuV Fam. Pragatsch u. Pierchalla 
 NOR 10.30 Uhr Familiengottesdienst begleitet von den Saitenhüpfern, 
   † Michael Vu Nguyen, † Johannes Baotixita Pham
Mo. 02.09. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes 
  18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
   Ev.-luth. Andreas-Kirchengemeinde, 
   Gottfried-Keller-Straße 3
Di. 03.09. 
 HAG 19.00 Uhr Hl. Messe
Mi. 04.09. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe, 
   anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim
Do. 05.09. 
 NOR 18.00 Uhr Vesper

Gottesdienstzeiten
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Fr. 06.09. Herz-Jesu-Freitag 
 NOR 09.00 Uhr Aussendung zur Kranken- u. Hauskommunion 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 16.00 Uhr Musik-Zeit mit anschl. Krabbelgottesdienst 
  18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe
23. Sonntag im Jahreskreis (Lk 14, 25-33) 
Kollekte für die kirchliche Öffentlichkeitsarbeit

Sa. 07.09. Herz-Mariä-Samstag 
 NOR 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, 
   LuV Fam. Mühl u. Scharf
So. 08.09. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, 
   † Johannes Baotixita Pham
Mo. 09.09. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 10.09. 
 HAG 19.00 Uhr Hl. Messe
Mi. 11.09. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe
Do. 12.09. 
 NOR 18.00 Uhr Vesper
Fr. 13.09. 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe
24. Sonntag im Jahreskreis (Lk 15, 1-32) 
Kollekte für die Telefonseelsorge, die von unserem Bistum unterstützt wird

Sa. 14.09. Kreuzerhöhung (Joh 3, 13-17) 
 NOR 15.30 Uhr Segensfeier 
  18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, LuV Fam. Langanki
So. 15.09. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe, LuV Fam. Budde u. Kastner 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, 
   † Johannes Baotixita Pham 
  10.30 Uhr Kinderkirche
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Mo. 16.09. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 17.09. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 18.09. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe
Do. 19.09. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 20.09. 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe
25. Sonntag im Jahreskreis (Lk 16,1-13) 
Caritassonntag

Sa. 21.09. 
 NOR 14.00 Uhr Beichte in vietn. Sprache 
  15.00 Uhr Hl. Messe in vietn. Sprache 
  18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen,
So. 22.09. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Martin Swolana und †† Ehel. Kurzydym, 
   † Michael Vu Nguyen, † Johannes Baotixita Pham 
  12.30 Uhr Taufe
Mo. 23.09. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 24.09. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 25.09. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe, † Arno Scholz in bes. Anliegen, † Josef Ngo
Do. 26.09. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 27.09. 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe
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26. Sonntag im Jahreskreis (Lk 16,19-31) 
Kollekte für Erstkommunionvorbereitung

Sa. 28.09. 
 NOR 11.00 Uhr Taufe 
  18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen
So. 29.09. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe, LUV Fam. Pragatsch und Gorzawsky 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, 
   † Johannes Baotixita Pham
Mo. 30.09. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 01.10. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 02.10. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe 
   anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim
Do. 03.10. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 04.10. 
 NOR 09.00 Uhr Aussendung zur Kranken- u. Hauskommunion 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 16.00 Uhr Musik-Zeit mit anschl. Krabbelgottesdienst 
  18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe
27. Sonntag im Jahreskreis (Lk 17,5-10) 
Kollekte für die Seniorenarbeit in unserer Gemeinde

Sa. 05.10. 
 NOR 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, 
   LuV Fam. Mühl u. Scharf
So. 06.10. Erntedank 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe, es singt der Kirchenchor 
 NOR 10.30 Uhr Familiengottesdienst, es singt der vietn. Chor, 
   † Michael Vu Nguyen, † Johannes Baotixita Pham
Mo. 07.10. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes 
  18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
   Menonitenkirche, Am Markt 17
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Di. 08.10. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 09.10. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe
Do. 10.10. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 11.10. 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe

28. Sonntag im Jahreskreis (Lk 17,11-19) 
Kollekte für die Domkirche

Sa. 12.10. 
 NOR 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen
So. 13.10. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe, †† Ehel. Christina und Siegfried Platen 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, Gebet für alle Verstorbenen, 
   † Michael Vu Nguyen, † Heinz Pflipsen (1. JG), 
   † Johannes Baotixita Pham, LuV Fam. Langanki
Mo. 14.10. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 15.10. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 16.10. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe
Do. 17.10. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 18.10. Hl. Lukas, Evangelist 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe

29. Sonntag im Jahreskreis (Lk 18,1-8) 
Kollekte für Aufgaben in unserer Gemeinde

Sa. 19.10. 
 NOR 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen
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So. 20.10. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Martin Swolana und †† Ehel. Kurzydym, 
   † Michael Vu Nguyen, † Johannes Baotixita Pham 
  10.30 Uhr Kinderkirche
Mo. 21.10. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 22.10. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 23.10. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe
Do. 24.10. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 25.10. 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe

30. Sonntag im Jahreskreis (Lk 18,9-14) 
Kollekte für die Weltmission

Sa. 26.10. 
 NOR 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen
So. 27.10. 
 HAG 09.00 Uhr Hl. Messe, † Irene Kubischik 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, 
   † Johannes Baotixita Pham
Mo. 28.10. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes
Di. 29.10. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 30.10. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe
Do. 31.10. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 01.11. Allerheiligen (Mt 5,1-12a) 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 18.00 Uhr Ökum. Wortgottesdienst
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!!! Winterregelung !!!
31. Sonntag im Jahreskreis (Lk 19,1-10) 
Kollekte für Familienseelsorge in unserer Gemeinde

Sa. 02.11. Allerseelen 
 HAG 15.00 Uhr Gräbersegnung 
  18.00 Uhr Hl. Messe, Gebet für alle Verstorbenen, 
   † Michael Vu Nguyen, LuV Fam. Mühl u. Scharf
So. 03.11. 
 NOR 10.30 Uhr Familiengottesdienst (es spielen die Saitenhüpfer), 
   † Michael Vu Nguyen, † Johannes Baotixita Pham, 
   LuV Fam. Baalmann
Mo. 04.11. 
 NOR 09.00 Uhr Laudes 
  18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
   Freie Ev. Gemeinde, Im Spiet 21
Di. 05.11. 
 HAG 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi. 06.11. 
 NOR 15.00 Uhr Hl. Messe 
   anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim
Do. 07.11. 
 NOR 18.00 Uhr  Vesper
Fr. 08.11. 
 NOR 09.00 Uhr Aussendung zur Kranken- u. Hauskommunion 
 LÜT 15.00 Uhr Gebet 
 NOR 16.00 Uhr Musik-Zeit mit anschl. Krabbelgottesdienst 
 NOR 18.15 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden 
  19.00 Uhr Hl. Messe
32. Sonntag im Jahreskreis (Lk 20,27-38) 
Kollekte für die Renovierung unserer Pfarrkirche

Sa. 09.11. Weihe Lateranbasilika zu Rom (Joh 2,13-22) 
 HAG 18.00 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen
So. 10.11. 
 NOR 10.30 Uhr Hl. Messe, † Michael Vu Nguyen, † Ursel Oprach, 
   † Johannes Baotixita Pham, 
   LuV Fam. Poziombka-Höpf
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vom 01.09. bis 15.11.2019
Mögliche kurzfristige Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten an der Katholischen Kirche St.  Ludgerus, Osterstraße 20, 
26506 Norden und den Ankündigungen in den Gottesdiensten und auf 
der Homepage.   
Treffpunkt (soweit nicht gesondert angegeben):  
Pfarrheim der katholischen Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 21, 26506 Norden

So. 01.09. 12.00 – 20.00 Uhr Musical „Heidi“
Fr. 06.09. 16.00 – 17.00 Uhr Musik-Zeit, 
    anschließend Krabbel-Gottesdienst
Fr. 13.09. 16.30 – 18.30 Uhr Kirchenköche (Gruppe 2)
Fr. 04.10. 16.00 – 17.00 Uhr Musik-Zeit, 
    anschließend Krabbel-Gottesdienst
Sa. 05.10. 10:00 – 13.00 Uhr Brot backen
Fr. 11.10. 10:00 – 13.00 Uhr Lustiges Fingerfood für Kinder
Fr. 11.10. 16.30 – 18.30 Uhr Kirchenköche (Gruppe 1)
Fr. 01.11. 16.00 – 18.00 Uhr Laternen basteln
Fr. 08.11. 16.00 – 17.00 Uhr Musik-Zeit,  
    anschließend Krabbel-Gottesdienst
Do. 14.11. 15.30 – 16.30 Uhr Beginn der Proben für das 
    Krippenspiel am 24.12.2019

Familien- und Kinderveranstaltungen
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Kinderseiten

Der Sündenfall

Sara war ungezogen. Ihr kleinerer Bruder Joschua hat-
te sie dazu überredet, aus einem oberen Fach im Wohn-
zimmerschrank, an das er selbst nicht ran kam, Süßig-
keiten zu holen.
Mama und Papa hatten verboten, Süßigkeiten dort zu 
holen, ohne vorher gefragt zu haben.
Jetzt kommt gerade Papa ins Wohnzimmer und sieht die beiden: „Habt ihr die 
Süßigkeiten aus dem Schrank geholt, ohne zu fragen? Gleich essen wir Mittag 
und dann habt ihr keinen Hunger! Das geht nicht! Ich bin sehr enttäuscht über 
euch, weil ihr nicht gehorcht habt!“ 
Sara verteidigt sich: „Papa, Joschua hat gesagt, ich soll die Süßigkeiten holen. 
Er ist schuld!“ „Aber Sara hat die Süßigkeiten geholt und mir gegeben!“, wendet 
Joschua ein. Einer der Geschwister versucht die Schuld auf den anderen zu 
schieben. Schließlich sehen sie aber ein, dass es ungehorsam von ihnen war, 
und entschuldigen sich beim Papa.
Dann sagt Papa: „Wenn man nicht gehorcht und heimlich Böses tut, nehmen 
das Vertrauen und auch die gute Gemeinschaft miteinander großen Schaden! 
Macht so was also nicht noch mal!“ 
Dann fügt Papa hinzu: „Wisst ihr, so was Ähnliches gab es leider schon ganz am 
Anfang der Menschheit, nachdem Gott die Welt, die Tiere und die ersten beiden 
Menschen erschaffen hatte! Da wurde Gott auch ganz furchtbar von diesen 
Menschen enttäuscht, die dann auch noch genauso wie ihr die Schuld auf an-
dere abwälzen wollten. Und das war so:
Die ersten beiden Menschen hießen Adam und Eva. Gott hatte für sie einen wun-
derbaren Garten geschaffen, der Eden hieß. Dort gab es wunderbare Pflanzen 
und viele Bäume mit herrlichen und leckeren Früchten. Sie durften von allen 
Bäumen im Garten essen, nur nicht von dem Baum der Erkenntnis des Guten 
und Bösen. Gott wollte wissen, ob die Menschen ihm gehorchen würden. Gott 
warnte sie aber eindringlich, dass sie sterben müssten, wenn sie von diesem 
Baum essen würden!

Also ist Himmel und Erde geworden, da sie geschaf fen sind, 
zu der Zeit, da Gott der HERR Erde und Himmel machte....

1. Mose 2,4 - 3,24 (Luther 1912)
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In diesem Garten gab es aber auch eine böse Schlange. Sie verführte Eva mit 
listigen Worten, sie solle von der verbotenen Frucht essen. So sagte sie: ‚Gott 
hat doch gar nicht verboten, all die leckeren Früchte zu essen! Auch werdet ihr 
nicht sterben, wenn ihr davon esst, sondern im Gegenteil ganz klug werden, ja 
sogar so klug wie Gott sein!‘
Eva ließ sich von der Schlange verführen und bekam Lust auf die Frucht, nahm 
sie - und biss hinein. Die erste Sünde der Menschheit gegen Gott war geschehen. 
Aber wie meistens bleibt es nicht dabei. Sie verführte nun ihrerseits ihren Mann 
und gab ihm auch von der Frucht. Dieser sündigte nun auch und aß von der 
Frucht.
Doch was geschah? Waren sie plötzlich ganz klug, wie die Schlange gesagt hatte? 
Nein! Sie bekamen ein schlechtes Gewissen und versteckten sich sogar vor Gott! 
Abends kam dann Gott in den Garten und suchte Adam und Eva.
Sara und Joschua, Gott weiß ja alles und wusste, was sie Böses getan hatten! 
„Was meint ihr, was Gott dann machte, als Gott die beiden gefunden hatte?“, 
fragt nun Papa. 
„Oh, er wird ganz doll geschimpft haben!“, rufen beide gleichzeitig. „Richtig!“, 
sagt Papa, „aber hört nun weiter:
Gott fragte zunächst, ob sie von dem Baum gegessen hätten. Adam gab dies 
zwar zu, beschuldigte aber gleich seine Frau Eva, ihm die Frucht gegeben zu 
haben. Da fragte Gott Eva, warum sie dies getan hätte. Eva machte es genauso 
und beschuldigte die Schlange, sie verführt und belogen zu haben. 
Nachdem Gott dies alles gehört hatte, sprach er die Strafe aus: Die Schlange 
wurde verflucht, auf der Erde zu kriechen und in Feindschaft mit den Men-
schen zu leben. Zu Eva sagte er, dass sie nur unter Mühen Kinder bekommen 
würde und der Mann ihr Herr sein solle. Aber auch der Mann wurde bestraft: Er 
müsse mit viel Mühe den Ackerboden bebauen, wenn er auf ihm Früchte ernten 
wolle. Vor allem müssten sie einmal sterben - so wie Gott es vorausgesagt hatte.“
„Dann ist es wirklich besser zu gehorchen“, sagt nun Sara. „Ja, Sara, Sünde 
zerstört alles. Ich nehme aber eure Entschuldigungen gerne an und hoffe, dass 
ihr so etwas nicht wieder tut!“ „Nein, bestimmt nicht“, antwortet Sara darauf.
©by FCDI, Rainer Jentzschmann  
in Raphael-Bücher
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Dankesblume
Wann hast du eigentlich zum letzten Mal „Danke“ gesagt? Deinem Banknach-
barn, weil er dir in der Schule einen Stift geliehen hat? Oder dem Metzger, für 
das Stückchen geschenkte Gelbwurst? Oder, weil dir jemand die Türe aufge- 
halten hat? Oder den Menschen, die einen ganz besonderen Dank verdient 
haben. Dein Nachhilfelehrer zum Beispiel, weil er noch zweimal zusätzlich in 
der Woche zu dir gekommen ist, um mit dir für die nächste Schulaufgabe zu 
lernen. Oder dein Trainer, der Woche für Woche auf dem Fußballplatz steht, 
egal ob es regnet oder ob die Sonne sticht, ob du gut gelaunt bist oder schlecht. 
Oder deine Nachbarin, die immer Zeit für dich hat und zu der du immer gehen 
kannst, wenn deine Eltern auf der Arbeit sind. Wäre es nicht an der Zeit, diesen 
Menschen einfach einmal „Danke“ zu sagen? Für all ihre starken Nerven und 
ihre Zeit?

„Danke“ – Das ist nur ein ganz kleines Wort. Doch es tut jedem sehr gut, wenn 
er es hört! Und jeder freut sich, wenn du das schätzt, was er tut.

Mit der „Dankesblume“ gelingt dir das „Danke“-sagen schnell und einfach.

Anleitung „Dankesblume“
1. Schneide dazu diese Schablone 
aus und lege Sie auf einen stärke-
ren Tonkarton in der Farbe deiner 
Wahl.

2. Fahre mit einem Bleistift vor-
sichtig am Schablonenrand ent-
lang und schneide die „Dankes-
blume“ aus.

3. Nimm jetzt einen Füller oder 
einen dünnen Filzstift zur Hand 
und schreibe der Person, bei der 
du dich bedanken möchtest ein 
paar Zeilen. Du kannst zum Bei-
spiel so anfangen: „Liebe Emma“ 
oder „Danke Max, dass du mir...“
Quelle: Ronja Goj /  
Pfarrbriefservice.de
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Witze
Verwechslung
Nach dem Bericht über die Schöpfung der Welt, das Paradies und den Sünden-
fall von Adam und Eva ist die Vertreibung aus dem Paradies dran. Der Pfarrer 
wiederholt: „Was hat der Engel zur Eva gesagt, als sie aus dem Paradies ver-
trieben wurde?“ Inge ist sich sicher: „Auf deinem Bauch sollst du kriechen und 
Staub wischen alle Tage deines Lebens!“

Daher
Der Kaplan fragt im Religionsunterricht: „Warum hat denn Noah in seine Arche 
von jeder Tierart ein Paar mitgenommen?“ Peter weiß es: „Er hat schon damals 
nicht an den Storch geglaubt.“

Sieg der Informatik
Ein Arzt, ein Architekt und ein Informatiker diskutieren über den ältesten 
Beruf. Der Arzt trumpft auf: „Schon die Bibel berichtet, dass Gott dem Adam 
eine Rippe entnahm und daraus die Eva formte. Das ist zweifellos ein ärztlicher 
Eingriff.“ Darauf der Architekt: „Du musst die ganze Bibel lesen. Weiter vorn 
steht, dass Gott aus dem Chaos Himmel und Erde schuf. Das konnte er nur mit 
den Plänen eines genialen Architekten tun.“ Überlegen lächelt der Informatiker: 
„Und wer, meint ihr, hat das Chaos angerichtet?“
Quelle: Das neue Hausbuch des christlichen Humors: Witze, Anekdoten, humorvolle 
Predigten, St. Benno-Verlag, Leipzig. www.st-benno.de. In: www.pfarrbriefser-
vice.de
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Veranstaltungen der Gemeinschaften, Vereine etc.
Mögliche kurzfristige Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten an der Katholischen Kirche St.  Ludgerus, Osterstraße 20, 
26506 Norden, den Ankündigungen in den Gottesdiensten, unserer Homepage 
oder direkt bei den Veranstaltern.

Mo.  02.09. 18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
   Ev. luth. Andreas-Kirchengemeinde, 
   Gottfried-Keller-Str. 3

Mi. 04.09. 15.00 Uhr Geburtstagsnachmittag bei den Senioren 
   mit Gesang, Musik, Kaffee und Kuchen

Do. 05.09. 19.00 Uhr TEE-Ologie 
   Kirchensteuer(-system)

Mi. 11.09. 15.00 Uhr Klang mit Tee und Keks 
   Hospiz-Info-Café

Do. 12.09. 14.00 Uhr Besuch der Kunsthalle Emden 
   Kolpingsfamilie

Fr. 13.09. 16.30 Uhr Kirchenköche (Gruppe2)

So. 15.09. 17.00 Uhr Gitarrenkonzert des Carl-Maria 
   von Weber Gitarren-Orchesters 
   Arche Norddeich, Seelsorge am Meer

Do. 19.09. 15.00 Uhr Führung rund um den Marktplatz 
   mit Marianne Rothensee 
   kfd Norden - Hage

Do. 26.09. 19.00 Uhr TEE-Ologie 
   Warum ich trotzdem in der Kirche bleibe

Fr. 27.09.  12. Norder Küsten – Wallfahrt (bis 29.09.) 
   Anmeldung erforderlich bei: 
   Hildegard Soerjanta, Tel.: 04931 / 62 10, 
   Mail: hildegard-soerjanta@t-online.de

So. 06.10.  Erntedankfest, Gestaltung des Altars 
   Kolpingsfamilie

Mo.  07.10. 18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
   Mennonitenkirche, Am Markt 17

Termine, Termine...
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Mi. 09.10. 15.00 Uhr Erlaube jeder Seele ihren Weg zu gehen 
   Hospiz-Info-Café
Fr. 11.10. 16.30 Uhr Kirchenköche (Gruppe1)
Do. 17.10. 16.00 Uhr Herbstlicher Nachmittag 
   bei Zwiebelkuchen und Federweißer 
   kfd Norden - Hage
Sa. 19.10. 18.00 Uhr Blacklight Sports, mit Schwarzlicht neu erleben 
   Ökum. Event im CVJM Strandleben, Norddeich
So. 20.10. 14.00 Uhr Weltgebetstag der Kolpingsfamilien in Ihlow 
   Ausweichtermin 27.10., Kolpingsfamilie
Mi. 23.10. 19.00 Uhr Gemütlicher Abend bei Flammkuchen und 
   Federweißer, Oriana
Mo. 04.11. 18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
   Freie Ev. Gemeinde, Im Spiet 21
Mi. 13.11. 15.00 Uhr Seebestattung – die letzte Reise ins Meer 
   Hospiz-Info-Café
Do. 14.11. 14.00 Uhr Kirchenführung St. Willehad, Esens 
   Kolpingsfamilie
Do. 14.11. 19.00 Uhr TEE-Ologie 
   Entstehung der Evangelien
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Veranstaltungen St. Nikolaus Baltrum

Mögliche kurzfristige Änderungen und Ergänzungen entnehmen Sie bitte dem 
Schaukasten an der Katholischen Kirche St. Nikolaus, Haus Nr. 243, 
26579 Baltrum, den Ankündigungen in den Gottesdiensten und der Homepage 
www.seelsorge-am-meer.de 

Mo. 02.09. 20.30 Uhr Kath. Kirche St. Nikolaus 
Gitarrenkonzert mit Wolfgang Mayer
„Viva la Guitarra!“ - von Flamenco bis Tango, viel Leidenschaft oder auch sanfte 
Akkorde. Eintritt € 12,- / € 8,- ermäßigt

Mo 30.09. 20.30 Uhr Kath. Kirche St. Nikolaus
Solokonzert mit Gitarrenmusik aus drei Jahrhunderten mit Karl-Heinz Nicolli
Nicolli spielt Werke europäischer und südamerikanischer Komponisten aus 
verschiedenen Epochen von der Barockzeit bis zur Gegenwart.
Eintritt € 12,- / € 8,- ermäßigt

Fr. 25.10. 20.30 Uhr Kath. Kirche St. Nikolaus
Gitarrenkonzert mit Roger Tristao Adao
Musik von Gapar Sanz, Luys Milan, Isaac Albèniz, Enrique Granados und Fran-
cisco Tarrega. Eintritt € 12,- / € 8,- ermäßigt

Mögliche kurzfristige Änderungen und Ergänzun-
gen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten an der 
Katholischen Kirche St. Nikolaus Haus Nr. 243, 
26579 Baltrum und den Ankündigungen in den  
Gottesdiensten und auf der Homepage. 
Samstag  20.00 Uhr  Eucharistiefeier 
Sonntag  10.00 Uhr  Eucharistiefeier 
Dienstag  19.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Mittwoch  19.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Donnerstag  20.00 Uhr  Eucharistiefeier

Gottesdienstzeiten St. Nikolaus, Baltrum
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Die Seelsorge am Meer wird schon seit vielen Jahren als gemeinsames Thema 
aller Gläubigen verstanden und gelebt, daher werden Veranstaltungen und 
Begegnungen der Urlauberseelsorge in Norden und Norddeich zum großen Teil 
ökumenisch geplant und gestaltet. Sie wird von der Seelsorge am Meer und der 
ev.-luth. Kirchengemeinde Arche verantwortet. 

Das aktuelle Programm können Sie im online-Veranstaltungskalender ein- 
sehen. Die Programmhefte der vergangenen Jahre können Sie im Archiv down-
loaden.

So. 15.09. 17.00 Uhr

Über den Himmel, die Luft und ein Lächeln – 
Konzert des Carl-Maria von Weber Gitarren Orchesters

Das international erfolgreiche Carl Maria von Weber Gitarren Orchester aus 
Lübeck spielt unter dem Titel „Über den Himmel, die Luft und ein Lächeln“ 
Musik für Gitarrenensemble von Wolfgang Amadeus Mozart, Antonio Vivaldi 
und Leo Brouwer. In der zweiten Hälfte des Konzerts erklingt von der neuen CD 
des Orchesters die Fehmarnbelt Suite des Lübecker Komponisten Sven Klam-
mer.

Eintritt: € 9,- /€ 6,- ermäßigt

Arche, Nordlandstr. 8, Norddeich

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Natalia Löster  E-Mail: natalia.loester@bistum-osnabrueck.de  
Katharina Westphal E-Mail: katharina.westphal@bistum-osnabrueck.de 

Heringstraße 2  
26506 Norden  
Tel.: 04931 / 936 696  
www.seelsorge-am-meer.de

Urlauberseelsorge in Norden und Norddeich
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TEE-Ologie
Theologie treiben begegnet dem ostfriesischen Tee trinken.  
Heraus kommt: TEE-Ologie.
Religiöse Themen rund um die Heilige Schrift, die Entwicklung 
der Kirche, Streitfragen in der Kirchengeschichte bis hin zur 
heutigen Situation der Kirche sollen in einer Reihe gemütlicher Themenabende 
bei Tee gemeinsam kennen gelernt und anschließend diskutiert werden.
Herzliche Einladung an alle Interessierten (auch Urlaubsgäste!) zu ausgewähl-
ten oder allen Themen.

Do. 05.09. Kirchensteuer (-system) 
  - ein Vortrag- und Gesprächsabend von Adam Chmielarz
Do. 26.09. „Warum ich trotzdem in der Kirche bleibe“ 
  - ein Gesprächsangebot von Adam Chmielarz
Do. 14.11. Entstehung der Evangelien 
  - ein Vortrag- und Gesprächsabend von Adam Chmielarz
Jeweils von 19.00 - ca. 20.30 Uhr im Wintergarten des Pfarrheimes der 
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden

 

   

Im Oktober 2009 hat sich unser Frauentreff erstmalig im Pfarrheim getroffen. 
Seitdem treffen wir uns ca. alle 2 Monate im Pfarrheim oder wir unternehmen 
etwas gemeinsam.

Mi. 23.10. 19.00 Uhr Gemütlicher Abend bei Flammkuchen und 
   Federweißer
Weitere Termine werden spontan organisiert! Bitte auf die Vermeldungen in 
der Kirche achten! Anmeldung erforderlich!
!!! Gäste sind herzlich willkommen !!!
Kontakt: Gabriele Kösters, Tel.: 04931 / 918 223 7

Neues aus den Gremien, Gruppen,Vereinen 
und Gemeinschaften aus der Gemeinde
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Kirchenchor St. Ludgerus Norden
Der Kirchenchor probt jeden Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr im Pfarrheim 
St. Ludgerus, Osterstraße 21, Norden.
Neue Sänger und Sängerinnen und Interessierte sind herzlich willkommen.
Chorleiterin: Natalia Sommer
Kontakt: Hildegard Soerjanta, Dresdener Str. 10, 26506 Norden 
Tel./Fax: 04931 / 62 10, Mail: hildegard-soerjanta@t-online.de

Die Kirchenköche 
Die ca. 30 Kirchenköche treffen 
sich in zwei Gruppen, jeweils frei-
tags von 16.30 - 18.30 Uhr und ein-
mal im Monat.
Es gibt jedes Mal ein interessantes 
Thema, denn in der Bibel stehen viele Anregungen rund um Speisen und 
Getränke. Schließlich hat Jesus es geliebt, mit seinen Jüngern zu speisen.
Alle haben mächtig Spaß dabei und es ist sehr viel Betrieb in der Pfarrheim- 
küche. Am Ende zählt das Ergebnis, das schmeckt. Wer Lust am Kochen hat, ist 
jederzeit herzlich willkommen. Anschließend wird gemeinsam und gemütlich 
gegessen. 

Neue Termine:
Fr. 13.09. 16.30 - 18.30 Uhr (Gruppe 2) 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld, Ps.90
Fr. 11.10. 16.30 - 18.30 Uhr (Gruppe 1) 
An beiden Ufern des Flusses wachsen alle Arten von Obstbäumen, Ez 47,1-2.8-9.12
Fr. 29.11. 16.30 - 18.30 Uhr (Gruppe 2) 
Komm gleich her und begib dich zu Tisch... Lk17,5-10
Kosten: Kinder 2 €, Erwachsene 3 €, Anmeldung erforderlich 
Kontakt: Gemeindekatechetin Marlene Specker  
Tel.: 04931 / 936 686, Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Inhaltsverzeichnis

Donnerstags ist Saitenhüpfertag
Die zur Zeit 31 Saitenhüpfer im Alter von 6 - 60 Jahren treffen sich jeden 
Donnerstag ab 16.30 Uhr zum Gitarre spielen im Pfarrheim.
Kinder/Anfänger:  16.30 - 18.00 Uhr 
Jugendliche und Erwachsene :  18.30 - 19.30/20.00 Uhr
In den Herbstferien und am 31. Oktober fallen die Übungsstunden aus!

Hey, spielst du Gitarre nach Akkorden und hast Spaß an neu-
er, geistlicher Musik? Ja, dann mach bei uns mit! Wir freuen 
uns immer über neue Leute.

Also, bis zum nächsten Donnerstag!
Kontakt: Gemeindekatechetin Marlene Specker  
Tel.: 04931 / 936 686, Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

Pfadfinder sein ist schwer zu beschreiben, man muss es erleben. Schaut doch 
einfach mal rein!

Treffpunkt: Pfadfinderzentrum, Eschentüner 16 in Hage.
Die Zeiten der Gruppennachmittage/-abende sind:
Wölflinge  7 - 11 Jahre Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Jungpfadfinder 11 - 14 Jahre Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Pfadfinder 14 - 17 Jahre Freitag 17.00 - 19.00 Uhr 
Rover 17 - 25 Jahre Freitag 19.30 - 20.30 Uhr 
Werkgruppe Alter unbegrenzt Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr 
(Wir arbeiten für die Basare)

Wer hätte Zeit und Freude, uns in der Gruppenarbeit zu unterstützen? Leider 
müssen uns unsere jungen Leute wegen Berufsausbildung, Studium usw. ver-
lassen. Interessierte melden sich bitte bei:
Kontakt: Ortrud Hübl, Eschentüner 16, 26524 Hage 
Tel.: 04932 / 73 20, Fax: 04932 / 972 258, Mail: o-huebl@t-online.de
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InhaltsverzeichnisKatholische
Frauengemeinschaft

Deutschlands
Norden-Hage

Die kfd ist der größte Frauenverband Deutschlands. Sie sieht ihre Schwerpunkte 
in einer Lebenshilfe aus den Wurzeln des Glaubens, in einer wirksamen Inter-
essenvertretung in Gesellschaft und Kirche.
Wir treffen uns an jedem dritten Donnerstag eines Monats. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen.
Do. 19.09. 15.00 Uhr Führung rund um den Marktplatz 
   mit Marianne Rothensee 
   Treffpunkt: Rathaus Am Markt 15
Do. 17.10. 16.00 Uhr Herbstlicher Nachmittag 
   bei Zwiebelkuchen und Federweißer 
   Treffpunkt: Pfarrheim Norden
Kontakt: Hildegard Voss, Tel.: 04931 / 140 64; Karin Kuiper, Tel.: 04931 / 957 945

Kolping
Kolpingsfamilie Norden-Hage

Unsere Kolpingsfamilie besteht seit 36 Jahren. Wir haben zurzeit 43 Mitglieder, 
davon sind 2/3 Frauen. Das Durchschnittsalter unserer Mitglieder beträgt 79 
Jahre. 
Wir führen in jedem Jahr 10 Veranstaltungen durch, die für alle offen sind. Die 
Themen orientieren sich am Leitbild des Kolpingwerks und betreffen die Ge-
biete Staat, Arbeit, Religion sowie Bildung und Freizeit. So haben wir in letzter 
Zeit z. B. ostfriesische Firmen wie die Holzwerkstatt „Birko“ Leegemoor und 
den Käsehof Pilsum besucht, haben Bildungsabende zu Erbrecht, Pflege und 
Schutz vor Einbruch und Diebstahl durchgeführt und Ausflüge z. B. nach Dit-
zum, eine Grachtenfahrt in Emden, sowie eine Schifffahrt in Greetsiel unter-
nommen. Unser fester Veranstaltungstermin ist der 2. Donnerstag im Monat. 
Ferner beteiligen wir uns aktiv am Gemeindeleben durch die Gestaltung von 
Gottesdiensten, Bildungsabenden und Einzelaktionen.
Für die Zeit von September bis November 2019 sind folgende Veranstaltungen 
geplant, zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen.
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InhaltsverzeichnisDo. 12.09. Besuch der Kunsthalle Emden 
Es sind Werke von Marc, Macke und Nolde zu besichtigen. Außerdem findet 
eine besondere Otto-Ausstellung statt. Eintrittspreis 8.--€. Abfahrt um 14.00 
Uhr beim Pfarrheim.
So. 06.10. Gestaltung des Altars in der Pfarrkirche zum Erntedankfest
So. 20.10. o. 27.10. Teilnahme am Weltgebetstag der Kolpingsfamilien 
im Kloster Ihlow mit 3 Stationen auf dem Hinweg. Abfahrt beim Pfarrheim um 
14.00 Uhr
Do. 14.11. Besuch bei der Gemeinde St. Willehad in Esens 
mit Kirchführung und Teetafel, Abfahrt beim Pfarrheim um 14.00 Uhr
Kontakt: Manfred Budde, Zeppelinstr. 51, 26524 Hage 
Tel.: 04931 / 70 56, Mail: manfred-budde@live.de

Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Ehrenamtliche HelferInnen organisieren die Seniorennachmittage in unserer 
Kirchengemeinde.
Die SeniorInnen unserer Kirchengemeinde treffen sich am ersten Mittwoch 
eines jeden Monats um 15.00 Uhr zur gemeinsamen Feier der Heiligen Messe 
und zum anschließenden Beisammensein im Pfarrheim.
In gemütlicher Atmosphäre finden Gespräch und Gedankenaustausch, 
gemeinsames Spiel sowie kleine Feste und Feiern statt. Die Gemeinschaft, die 
hier erfahren wird, ist eine Quelle der Lebensfreude. 
Zu den Eucharistiefeiern und den anschließenden Treffen bei Kaffee, Tee und 
selbstgebackenen Kuchen sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
Ein Fahrdienst kann eingerichtet werden, Anmeldung hierfür zu den Büro- 
zeiten im Pfarrbüro.
Kontakt: Nga Tran-Nguyen und Jolanta Schulz  
Tel.: 04931 / 22 23, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de  
Di. und Mi. 10.00 - 12.00 Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr 

Die nächste Veranstaltungen:

Mi 04.09. Geburtstag 80er-Feier.
Weitere Informationen im ausliegenden Jahresprogramm-Flyer
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Schon sehr früh entstand in unserer Gemeinde eine Musikgruppe, die die 
Gottesdienste musikalisch begleitete.
Sibylle Tombergs von der kath. Kirche und der ev. Pastor Wolfgang Weth aus 
Hage gründeten dann vor 34 Jahren eine Gruppe für Jugendliche beider Konfes-
sionen, mehr aus Zufall.
Die ökumenische Band, kurz Öku-Band genannt, bereichert seit nunmehr 34 
Jahren Gottesdienste und andere kirchliche Veranstaltungen mit moderner 
Bandmusik.
Es wurden etliche Musicals aufgeführt und Programme mit bestimmten 
Themen entworfen, mit denen die Band durch die ostfriesischen Gemeinden 
zog. Die Teilnahme an verschiedenen Kirchentagen brachte die Gruppe zudem 
auch in andere deutsche Städte. Das Repertoire ist vielseitig und wird immer 
wieder erweitert.
Viele Bandmitglieder kamen nach dem Studium oder der Ausbildung zurück in 
die Heimat und konnten sofort wieder anknüpfen.
Inzwischen kann man eindeutig nicht mehr von einer Jugendgruppe sprechen. 
Die ersten Bandmitglieder feierten bereits ihren 50. Geburtstag. Allerdings ist 
„die Freude am gemeinsamen Musizieren für Gott“ immer noch spürbar.
Die Öku-Band spielt u.a. auf den ostfriesischen Kirchentagen, beim Strand-
gottesdienst, zur Einschulung, bei Firmung und Erstkommunion, in vielen 
Vorstellungsgottesdiensten der Konfirmanden und zu anderen besonderen 
Gelegenheiten. Ein Höhepunkt ist die jährliche musikalische Gestaltung der 
Krippenfeier in unserer kath. Kirche, die seit einigen Jahren auch von unseren 
Kindern begleitet wird.
Kontakt: Petra Benke-Sterk, Tel.: 04931 / 930 955, Mail: benke-sterk@bbsmkm.de

Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Die Selbsthilfegruppe Fibromyalgie (chronische Schmerzerkrankung) trifft sich 
am dritten Mittwoch eines jeden Monats um 14.30 Uhr im Pfarrheim.
Betroffene Interessenten sind herzlich willkommen, bitte vorab Kontakt- 
aufnahme.
Kontakt: Heike-B. Ihmels, Tel.: 04931 / 168 933, Mail: heikeihmels@web.de 
Treffpunkt: Pfarrheim St. Ludgerus, Osterstraße 21, 26506 Norden
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Anonyme 
Alkoholiker

Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker (AA) und die Angehörigen-Gruppe 
(AIAnon) treffen sich jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Ludgerus 
Osterstraße 21.
An jedem ersten Dienstag im Monat ist ein offenes Treffen.
Weitere Informationen können Sie über das Pfarrbüro St. Ludgerus,  
Tel.: 04931 / 22 23 erhalten.

Hospiz–Info–Café
Ein Team von ehrenamtlichen Mitarbeitern des „Ambulanten 
Hospizdienstes Norden e. V.“ (bisher Hospizgruppe Norden 
und Umgebung e. V.) richtet seit über 10 Jahren am zweiten 
Mittwoch eines jeden Monats um 15.00 Uhr eine Zusammen-
kunft im Gemeindesaal der St. Ludgerus Gemeinde in Norden 
aus.
Mi. 11.09. 15.00 Uhr Klang mit Tee und Keks  
   Referentin Gabriele Bödege 
   Heil- und Klangpädagogin, Entspannungspädagogin
Mi.  09.10. 15.00 Uhr Erlaube jeder Seele ihren Weg zu gehen 
   Referentin Irmi Hartmann, freie Trauerrednerin
Mi.  13.11. 15.00 Uhr Seebestattung – Die letzte Reise ins Meer, 
   eine der ältesten Bestattungsformen 
   Referent Steffen Scheepker, Kapitän der MS Groninger
Kontakt: Michael Menzen, Tel.: 04931 / 983 823 7, Mail: michael.menzen@ewe.net 
Treffpunkt: Pfarrheim St. Ludgerus, Osterstraße 21, 26506 Norden
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Singen mit Kindern ist eine wunderbare Kostbarkeit! 
Singen verbindet unseren Glauben über alle Generationen miteinander! 

 

Musik-Zeit  
in St. Ludgerus 
 

Eingeladen sind alle Kinder  
bis 8 Jahre: Große und Kleine mit Eltern, 
Großeltern, Freunden und Bekannten. 
 

Krabbelgottesdienst 
in St. Ludgerus 

 

Eingeladen sind alle Kinder  
bis 8 Jahre: Große und Kleine mit Eltern, 

Großeltern, Freunden und Bekannten. 

jeweils freitags um 16.00 Uhr 
 

Termine: 
8. März 2019 ● 5. April 2019 ● 3. Mai 2019 ● 7. Juni 2019 ● 5. Juli 2019 ● 9. August 2019 

6. September 2019 ● 4. Oktober 2019 ● 8. November 2019 ● 13. Dezember 2019 
 

Ort: 
Gemeindehaus der  
Katholischen Kirchengemeinde St. Ludgerus, 
Osterstraße 2 , 26506 Norden 

Dauer: 
45 Minuten im Gemeindehaus,  

anschl. Krabbelgottesdienst in der Kirche  
(ca. 25. Minuten) 

 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 

 
Veranstalter: 

Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus ● Osterstraße 20 ● 26506 Norden 
Telefon 0162 560 21 20 

1

Musik-Zeit
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Schnupperkurs für angehende Teamer*innen
Du bist 13 oder 14 Jahre jung und willst endlich wissen, was es heißt Teamer*in 
oder Gruppenleiter*in zu sein? Dann bist du bei dieser Veranstaltung genau 
richtig: Am 14. und 15. September 2019 in Aurich bieten wir (das Schulungs-
team vom BDKJ Regionalverband Ostfriesland) dir einen Schnupperkurs an. 
Gemeinsam mit anderen Jugendlichen erstellt ihr euch euren ersten Methoden-
koffer zum Leiten von Spielen und Kindern, und werdet natürlich viel selber 
ausprobieren dürfen 
Weiteren Infos auf: www.kjb-ostfriesland.de im Downloadbereich.

Juleica Kurs in den Herbstferien
Vom 03.- 08. Oktober 2019 findet in Aurich ein Jugendgruppenleiterkurs statt! 
Teilnehmen können Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 15 und 25 Jah-
ren. Ihr lernt in diesen Tagen wie ihr eine Gruppe leitet und Spiele anleitet, was 
ihr auf Fahrten an Rechten und Pflichten bedenken solltet und wie ihr in Krisen 
und Konflikten richtig reagiert. Und natürlich noch einiges mehr.
Aus unseren Erfahrungen heraus ist die Woche des Juleica Kurses, nicht nur für 
die Fähigkeit ein Teamer / eine Teamerin zu sein, spannend. Du selbst kannst 
dich in der Woche weiterentwickeln, lernst neue Fähigkeiten (an dir) kennen, 
darfst dich ausprobieren und das in einem Kontext, wo es allen ähnlich geht.
Kontakt: Kath. Jugendbüro, Dekanatsjugendreferentin Annabell Nielen,  
Tel.: 04941 / 964 616, Mail: a.nielen@kjb-ostfriesland.de 
Anmeldung: www.kjb-ostfriesland.de

„wir dürfen nicht vergessen…“ 
… wie wichtig die Menschenwürde, Gerechtigkeit und die Vorstellung von Recht 
ist! Darum möchten wir die Gedenkstätte Esterwegen besuchen und schauen 
und hören, unter welchen Bedingungen Menschen damals im Arbeitslager le-
ben mussten. In der heutigen Zeit geschehen viele Strömungen und darum ist 
es gut, dass wir uns schlau machen. 

Aus dem Dekanat
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Zu dieser Veranstaltung lädt dich die KJO in Kombination mit ihrer Mitglieder-
versammlung und einem Jugendgottesdienst herzlich ein. 

Samstag 07.09.2019 Tagesablauf: 
10.00 Uhr Dekanatsversammlung mit ganz vielen Infos von der KJO, 
  dem Jugendbüro und dem Schulungsteam 
  sowie euren Infos aus den einzelnen Gemeinden 
12.00 Uhr Mittagessen 
13.00 Uhr  Einstieg in das Thema „wir dürfen nicht vergessen…“ 
14.00 Uhr Besuch der Gedenkstätte Esterwegen 
17.30 Uhr Zeit für Gespräche 
18.30 Uhr Jugendgottesdienst in der Reihe „Gebet der Jugend“
Kosten entstehen euch keine. Treffpunkt: Kirchengemeinde St.  Berhard, 
Papenburger Straße 124, 26810 Westoverledingen
Anmeldung: Dekanatsjugendreferent Dennis Pahl, Tel.: 0151 / 618 748 63, 
Mail: d.pahl@kjb-ostfriesland.de

Blacklight Sports!
Taucht ein in die besondere Atmosphäre des Schwarzlicht-Events. Gespielt 
werden Beach-Soccer und Beach-Volleyball, gechillt wird an der Strandbar 
oder beim Body-Painting. Die Veranstaltung richtet sich an Jugendliche ab 
ca. 14 Jahren. Eine Mannschaft besteht aus sechs Mitspielern, Einzelspieler 
werden zu Teams zusammengestellt oder anderen Teams zugeordnet.
Kosten: 25,- € (6-er-Team) bzw. 3,- € (Einzelspieler)
Anmeldeschluss: 11.10.2019 (www.freizeitlaune.de)
Termin: 19.10.2019 von 18.00 – 23.00 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)
Treffpunkt: CVJM Strandleben, Alter Dörper Weg 18, 26506 Norden.

Terminübersicht
Sa. 07.09.2019 Flachsmeer BDKJ & KJO Jugendversammlung 
   incl. Fortbildung
Sa. 07.09.2019  Flachsmeer Gebet der Jugend (18.30Uhr)
So. 08.09.2019 Rastede KJB Ostfriesland Teamer-Danke-Tag
  14. - 15.09.2019 Aurich BDKJ Schnupperkurs für 13/14-Jährige
 03. - 07.10.2019 Harz KJO Survivaltour
 03. - 08.10.2019 Aurich BDKJ Juleica Kurs Herbst
Sa. 09.11.2019 Esens Gebet der Jugend (17.00 Uhr), 
   Teilnahme an Gedenkfeier
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin

Für alle
„Gehen Sie auch zu Patienten, die aus der Kirche ausgetreten sind?“ Mit die-
ser Frage überrascht mich eine Frau bei einer Veranstaltung der Klinik. Ich er-
kläre ihr, dass wir weder nach der Konfession noch nach einer Religionszuge- 
hörigkeit fragen, sondern einfach für Menschen da sind, die uns im Kranken-
haus brauchen. Höchst zufrieden steckt sie sich unsere Flyer ein und geht wei-
ter. Ich bleibe mit meiner Überraschung zurück. Diese Frage ist mir noch nie 
gestellt worden.

Viele Menschen, die ich im Laufe der Zeit in den beiden Kliniken der UEK 
begleitet habe, gehören keiner Konfession an, weil sie entweder nicht getauft 
oder weil sie irgendwann im Leben aus der Kirche ausgetreten sind. Und für 
diesen Schritt war nicht unbedingt die Kirchensteuer verantwortlich, sondern 
oft die Erfahrungen mit einer Kirche, in der Anforderung und Realität nicht 
übereinstimmen. Sie haben sich mit zerbrochenen Lebensentwürfen nicht 
mehr ernst oder willkommen erlebt. 

Im Krankenhaus sind wir für diese Patienten in erster Linie Menschen mit 
Schweigepflicht, mit Zeit und einem Ohr für ihre oft ganz irdischen Nöte. Auch 
ich werde im Normalfall nicht nach meiner Konfession gefragt. Und wenn, 
dann ist das für den Fragenden nie ein Problem, dass ich katholisch bin.

Für uns als Seelsorgende sind umgekehrt auch die Patienten zuallererst Men-
schen. Sie alle erfahren sich in ihrem Leben als begrenzt und in Frage gestellt.

Und zugleich sind es allesamt Gottes Menschen, für die ER ausnahmslos - wie 
für einen jeden von uns - da sein will. Ganz so wie Jesus sich den Menschen 
zuwandte, die ihn brauchten: der jüdischen Dorfbevölkerung, die an seinen 
Lippen hing wie der Oberschicht, seiner buntgemischten und wirklich nicht 
immer „pflegeleichten“ Jüngerschar oder den Mitgliedern der römischen Besat-
zungsmacht, Menschen von außerhalb des jüdischen Kernlandes und Zöllnern 
und Sündern. Alle sollten erfahren, wie sehr Gott sie liebt, vorleistungsfrei und 
trotz aller Schuld.

Angela Stelzer  
Krankenhausseelsorgerin UEK

38



Caritas

Caritasverband Ostfriesland
Der Caritasverband Ostfriesland bietet den Menschen, in der 
ländlich geprägten Region Ostfriesland, an den drei Standorten 
in Emden, Aurich und Leer, Rat und Hilfe in den verschiedensten 
Lebenslagen.

Wie erreichen Sie uns?
Stefanie Holle 
Geschäftsführerin Caritasverband Ostfriesland
Georgswall 11, 26603 Aurich 
Tel.: 04941 / 698 337 10 
sholle@caritas-os.de 
www.caritas-ostfriesland.de

Soziales Einkaufen 
Kaufhaus am ZOB in Aurich
Das „Kaufhaus am ZOB“ ist ein Second-Hand-Geschäft, in dem Sie Kleidung, 
Schuhe, Hausrat, Kindermöbel, Spielzeug, Bücher, Schallplatten, CDs und 
manches mehr einkaufen können.

Kaufhaus am ZOB
Kleine Mühlenwallstraße 3, 26603 Aurich 
Tel.: 04941 / 967 464 0 
KaufhausamZOB@caritas-os.de

SUBITO e. V.
SUBITO e. V. ist ein gemeinnütziger Verein für tätige 
soziale Hilfe in Ostfriesland zur Unterstützung von 
Menschen in Notlagen.

SUBITO e. V.
Georgswall 11, 26603 Aurich 
Tel.: 04941 / 698 337 10 
Subito.eV@web.de 
www.subito-ostfriesland.de
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Ökumene - in und im Norden

Wir möchten zukünftig in den Pfarrbriefen Schwerpunktthemen behandeln. 
Jeder ist aufgefordert uns seine Eindrücke, Gedanken und Erfahrungen zu den 
Themen mitzuteilen und somit den Pfarrbrief lebhaft und abwechslungsreich 
zu gestalten – eine „spannende“ Geschichte.
Unser aktuelles Thema ist die Ökumene in und im Norden, für uns eine Kirchen- 
welt von vielen großen und kleinen Gemeinden. 

Was heißt eigentlich Ökumene? 
Das griechische Wort „Ökumene“ heißt wörtlich übersetzt „die ganze bewohnte 
Erde“ und meint die Bemühungen um die Einheit aller getrennten Christen. 
Die ökumenische Bewegung ging zunächst von der evangelischen Seite aus und 
führte 1948 zur Gründung des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK). Die 
katholische Kirche nimmt seit Beginn des Zweiten Vatikanischen Konzils (1962-
1965) aktiv an der ökumenischen Bewegung teil und führt inzwischen eine Viel-
zahl von Dialogen auf nationaler und internationaler Ebene, so unter anderem 
mit dem Lutherischen Weltbund, dem Reformierten Weltbund, dem Weltrat 
der Kirchen, mit den Anglikanern und mit der Orthodoxie.

Wie sieht das Bistum Osnabrück die Ökumene?
In den Kirchen und christlichen Konfessionen gibt es seit langem das Bedürfnis 
nach Einheit im Glauben. Sie erkennen den vielfältigen kirchlichen und auch 
politischen Handlungsbedarf sowie die anstehenden Aufgaben, die sie in einer 
zunehmend säkularisierten Welt nur gemeinsam lösen können.
Es geht dabei um große Themen wie Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung der 
Schöpfung, Überwindung von Rassismus und Gewalt, aber auch um missio-
narische Bemühungen um den Fortbestand der christlichen Botschaft. Die 
Einheit der Kirchen wieder zu suchen und sichtbar zu machen, ist das Ziel der 
ökumenischen Bewegung, die sowohl international als auch national, regional 
und lokal ihren Ausdruck findet.
Seit 1993 gibt es die Bischöfliche Kommission für Ökumene. Die von Bischof 
Franz-Josef Bode berufene Kommission hat die Aufgabe, die ökumenischen 
Bemühungen im Bistum zu fördern. Die Kommission arbeitet mit allen bereits 
bestehenden ökumenischen Einrichtungen zusammen, sucht Beziehungen zu 
den Pfarrgemeinden und Verbänden, den Orden und geistlichen Bewegungen 
sowie allen Initiativen, die sich in der Ökumene engagieren.
Um im Nordwesten Niedersachsens von Seiten der katholischen Kirche die Zu-
sammenarbeit und Annäherung der christlichen Konfessionen auf verlässliche 
Gleise zu stellen, hat der Bischof von Osnabrück, Franz-Josef Bode, eine Kom-
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mission zusammengestellt und eingesetzt, die aus sachkundigen Priestern und 
Laien besteht. Ostfriesland wird in der Kommission durch Pastoralreferentin 
Helen Reiners, Brigitte Gerdes und Pastor Dr. Rüdiger With vertreten.

Unsere Stimme in Osnabrück
Brigitte Gerdes ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der 
Pfarrgemeinderäte Ostfrieslands. Sie schreibt uns:
Als Mitglied des Katholikenrates, Vertreterin des Dekanats 
Ostfrieslands, wurde ich von Bischof Franz-Josef Bode in 
die Ökumene-Kommission unseres Bistums berufen. Zum 
dritten Mal darf ich ab September das Laiengremium für eine 

Sitzungsperiode von vier Jahren dort vertreten.
Mein Name ist Brigitte Gerdes. Ich bin verheiratet und wohne mit meinem 
Ehemann in Remels, gehöre zur Kirchengemeinde Wiesmoor, eingebunden in 
die Pfarreiengemeinschaft Neustadtgödens-Aurich-Wiesmoor-Wittmund.
Neben den berufenen Vertretern des Bistums nehmen je ein Abgesandter der 
evangelisch –lutherischen Kirche und der evangelisch reformierten Kirche teil.
Die Kommission beschäftigt sich mit dem ökumenischen Miteinander in seinen 
theologischen Grundlagen wie auch in praktischen Fragen. Durch ihre Arbeit 
fördert sie die Suche nach der Einheit der Christen und begleitet die Entwick-
lungen durch konzeptionelle Überlegungen, Projekte und Veröffentlichungen. 
Weiter berät sie den Bischof in allen Fragen der Ökumene.
Die letzte Sitzungsperiode war geprägt durch das 500jährige Reformationsge-
denken.
Die Kommission stellte sich die Aufgabe, Initiativen in den verschiedenen Regi-
onen des Bistums zu sammeln, zu sichten und gegebenenfalls Hilfe zu leisten.
Auch befasste sie sich mit der Reformation in weltlicher Perspektive und disku-
tierte ökumenische Visionen und Zielsetzungen.
Abschließend setzte sich die Kommission eingehend mit den Selbstverpflich-
tungen auseinander, die die Kirchenvertreter der lutherischen, der reformierten 
und der katholischen Kirche einander in den Versöhnungsgottesdiensten zu-
gesprochen hatten, u.a. in St. Marien in Osnabrück, Verpflichtungen, auf dem 
Weg der Ökumene voranzuschreiten und die Zusammenarbeit der drei Kirchen 
zu fördern und zu intensivieren. Die Mitglieder der Kommission formulierten 
hierzu Empfehlungen zu konkreten Umsetzungen, die dem Bischof überreicht 
wurden.
Die Kommission besuchte die Johannes a Lasco Bibliothek Große Kirche Emden, 
eine international anerkannte Forschungsstätte des reformierten Protestan-
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tismus und tagte einmal pro Jahr im Kloster Frenzwegen, das in Trägerschaft 
sechs christlicher Kirchen geführt wird.
Neben den bereits genannten Themen, die im direkten Zusammenhang mit der 
Ökumene stehen, behandelte sie u.a. das päpstliche Schreiben Amoris Laetitia, 
das Thema Ablass und die Thematik Schöpfung(szeit) und Nachhaltigkeit.
Für mich waren die Sitzungen der bischöflichen Kommission für Ökumene 
gewinnbringend und ermutigend. Immer waren sie geprägt von dem Bestreben 
auf dem Weg der Ökumene weiterzukommen, den Glauben an die eine Kirche 
im umfassenden Sinn lebendig zu bezeugen und Christus als den gemeinsamen 
Ursprung aller christlichen Religionen in ihrer Vielfalt in den Mittelpunkt zu 
stellen.
Brigitte Gerdes, Remels

Ökumene in Norden
„Kirchen in Norden heißen Sie willkommen“ – So werden alle Besucher unserer 
Stadt beim Hineinfahren freundlich begrüßt – und eine violette, eine gelbe, 
eine grüne und eine blaue Kirche weisen darauf hin: Kirche in Norden ist bunt 
und vielfältig.
Etwa 15 Jahre ist es her, dass der Ökumenische Arbeitskreis beschloss, die vielen 
Einzelschilder an den Ortseingängen durch ein gemeinsames zu ersetzen. Und 
was auf den ersten Blick banal erscheinen mag, ist doch ein deutlich sichtbares 
Zeichen: Die Ökumene ist das Dach, unter dem sich all die verschiedenen  
Dialekte des Volkes Gottes verbunden wissen.
Ökumene in Norden: Sie ist tatsächlich bunt – und für manchen Außen-
stehenden auf den ersten Blick verwirrend vielfältig. Die Kirchengeschich-
te Norddeutschlands hat bis heute zur Folge, dass Ostfriesland überwiegend 
evangelisch geprägt ist. Aber halt: Evangelisch ist da nicht genau genug: Evan-
gelisch-lutherisch nennen sich gleich vier Gemeinden unserer Stadt (Ludgeri- 
gemeinde, Friedensgemeinde Süderneuland, Andreasgemeinde, Arche 
Norddeich), aber evangelisch-reformiert gibt es natürlich auch mit der Kirche 
in Bargebur und dem Gemeindehaus am Markt. Und die Evangelisch-freikirch-
liche Gemeinde in der Osterstraße, die Freie evangelische Gemeinde Im Spiet, 
die Friedensgemeinde in Tidofeld und die Mennonitengemeinde. – Und dann 
selbstverständlich die katholische Ludgerus-Gemeinde in der Osterstraße.
Ökumene in Norden ist bunt. Und manchmal ist es tatsächlich nicht ganz ein-
fach, einander im Blick zu behalten. Deshalb gibt es schon seit vielen Jahrzehnten 
den „Ökumenischen Arbeitskreis“, in dem sich Vertreter dieser Gemein-
den regelmäßig treffen. Es ist ein guter Brauch, dass jedes Jahr eine andere 
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Gemeinde Gastgeber dieser Treffen ist und so etwas wie den Sprecher der 
Norder Ökumene stellt. Berichte aus den Gemeinden, besondere Heraus- 
forderungen oder gemeinsame Anliegen haben hier ihren Ort. Wichtigstes 
regelmäßiges Projekt dieses Arbeitskreises ist der ökumenische Gottesdienst 
am Pfingstmontag, der lange Jahre in der Ludgerikirche gefeiert wurde, aber 
dann seit 2018 auf Wanderschaft gegangen ist und derzeit als Freiluftgottes-
dienst in der ökumenischen Gedenkstätte Tidofeld gestaltet wird. Gemeinsam 
vorbereiten, gemeinsam Hand anlegen beim Aufbau und beim Catering. Und 
dann vor allem miteinander Gottesdienst feiern und ins Gespräch kommen 
prägen diesen jährlichen Event.
Aber auch andere Initiativen sind hier entstanden, z.B. eine gemeinsame Bibel- 
woche, die spannende Zusammenstellung einer Ausstellung zur konfession- 
ellen Stadtgeschichte zur 750-Jahr-Feier der Stadt Norden, eine Lange-Nacht-
der-Kirchen oder Vorstellungsabende zur Geschichte und zur besonderen 
Prägung der einzelnen Gemeinden.
Auch das inzwischen zur festen Institution gewordene Gespräch der Gemein-
den der Ökumene zum Thema Bestattungen mit Vertretern der Stadt Norden 
sowie den hiesigen Bestattern spiegelt das Engagement der in der Ökumene 
beteiligten Gemeinden wider.
Aber Ökumene in Norden hat noch mehr Gesichter, oft auch mit einer ganz 
eigenen Struktur. Denn natürlich gibt es auch in Norden den jährlichen Weltge-
betstag, der von Frauenteams aus ganz verschiedenen Gemeinden vorbereitet 
wird. Und auch hier wechselt der Gastgeber des gemeinsamen Gottesdienstes.
Seit dem Irak-Krieg gibt es an jedem ersten Montag eines Monats um 18 Uhr 
ein ökumenisches Friedensgebet – ebenfalls im Wechsel der unterschiedlichen 
beteiligten Gemeinden.
Und dann gibt es in unserer Region natürlich noch eine Besonderheit: In der 
Küstenregion, zu der Norden gehört, arbeiten die ev.-luth. Kirchengemeinde 
Norddeich mit der Arche und die katholische Urlauberseelsorge schon seit vielen 
Jahren Hand in Hand und gestalten ein gemeinsames Programm, um die 
Urlauber einzuladen und zu begleiten.
Ökumene in Norden ist bunt. Denn schon längst sind die engen Grenzen zwi-
schen den Konfessionen offen geworden. Dafür sorgen schon allein die Men-
schen, die selbst oft zu Grenzgängern werden, wenn sie gemeinsam in einem 
Chor mitsingen, wenn sie Gottesdienstprojekte miteinander gestalten oder fei-
ern, wenn sie im „Strandleben“ des CVJM gemeinsam zu Jugendgottesdiensten 
einladen – oder wenn ich mit meinen Konfirmanden in die katholische Ludgerus- 
kirche kommen darf und Adam Chmielarz uns dort sehr lebendig erklären 
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kann, was eigentlich das Besondere einer katholischen Kirche ist.
Pastor Martin Specht, Ev.-luth. Ludgeri Kirchengemeinde Norden

Sichtbar in Erscheinung tritt die Ökumene bei uns 
im Ökumenischen Arbeitskreis. In regelmäßigen 
Abständen – mindestens zweimal jährlich – treffen 
sich hier die Pastorinnen, Pastoren und Gemeinde-
vertreter der 11 Norder christlichen Gemeinden. Das 
sind die 4 Lutherischen Gemeinden, die Reformierte 
Gemeinde, die Katholische Gemeinde, die Mennoni-
tengemeinde am Markt, die Freie ev. Gemeinde (FeG) 
im Spiet, die Ev.-freikirchl. Gemeinde (EFG-Bap-
tisten) in der Osterstraße, die Friedensgemeinde 
(Pfingstgemeinde) in Tidofeld und die Gemeinde der 
7-Tage-Adventisten in der Brauhausstraße. Diese 
Gemeinden gehören alle zur Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen (ACK) in Deutschland. Die in der ACK zusammengeschlos-
senen Kirchen „bekennen den Herrn Jesus Christus gemäß der Heiligen Schrift 
als Gott und Heiland und trachten darum, gemeinsam zu erfüllen, wozu sie 
berufen sind, zur Ehre Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes“ 
(§ 1 der Satzung). Diese Formulierung entspricht der Basisformel des Weltkir-
chenrates. Er ist eine Gemeinschaft von Kirchen auf dem Weg zur sichtbaren 
Einheit in dem einen Glauben und der einen eucharistischen Gemeinschaft, die 
ihren Ausdruck im Gottesdienst und im gemeinsamen Leben in Christus findet. 
Er will auf diese Einheit zugehen, „damit die Welt glaubt“, wie es im Gebet Jesu 
für seine Jünger und Jüngerinnen heißt (Joh. 17, 21). – Weitere ökumenische 
Aktivitäten in Norden sind das monatlich reihum stattfindende ökumenische 
Friedensgebet, der jährliche „Weltgebetstag der Frauen“, die „Weltgebetswoche 
der Ev. Allianz“ zum Jahresbeginn und der CVJM Strandleben in Norddeich.
„Ökumenische Toleranz“. d.h. das Eintreten für das Recht jeder christlichen 
Konfession auf ihre Eigenheiten, verbunden mit dem Verzicht auf jegliche 
Bevormundung und Abwertung und auf die Abwerbung engagierter Gemein-
demitglieder, das sind „Standards“ unseres Arbeitskreises. Die „ökumenische 
Vielfalt“ als Bereicherung zu verstehen und den anderen in seiner Andersartig-
keit wahrzunehmen und zu achten, dazu haben wir uns verpflichtet. – Sichtbar 
in Erscheinung für alle tritt der Ökumenische Arbeitskreis beim Ökumenischen 
Pfingstmontagsgottesdienst, der seit Jahren gemeinsam gefeiert wird – in den 
letzten Jahren als OpenAir-Gottesdienst auf dem Freigelände der Gedenkstätte 
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Gnadenkirche Tidofeld. Eine Besonderheit dieses Gottesdienstes ist das Mit-
wirken des vietnamesischen Chores von St. Ludgerus – Ausdruck dessen, dass 
wir uns als Christen in Ostfriesland nicht abschotten, sondern Gemeinschaft 
pflegen mit Christen jedweder Herkunft und Prägung – in diesem Fall der Boat- 
People aus Vietnam und deren Nachfahren.
Örtlich gibt es darüber hinaus vielfältige Formen ökumenischer Zusammenar-
beit, bei der sich die Christen unterschiedlicher Konfession treffen, um gemein-
same Projekte zu realisieren. Stellvertretend für andere sei hier die Ökumen- 
ische Urlauberseelsorge genannt, die die Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus 
und die Ev.-luth. Kirchengemeinde Norddeich wahrnehmen. Für unsere Ur-
laubsgäste werden angeboten und in einem eigenen „Urlauberheft“ beschrie-
ben die Strandgottesdienste, die Sprechstunden der Urlauberpastorinnen und 
-pastoren im Strandkorb am Strand, Veranstaltungen für Kinder, Vorträge, 
musikalische und künstlerische Angebote in beiden Kirchen und vieles mehr.
Und schließlich gibt es noch eine „junge‘ aber ganz besondere Zusammen- 
arbeit von St. Ludgerus und den lutherischen Kirchengemeinden Andreas und 
Norddeich, von der wir hoffen, dass sie sich zur festen „Tradition“ entwickelt. 
Am Vorabend des Jubiläumsjahres „500 Jahre Reformation“ lud der damalige 
katholische Pfarrer in einem Norddeicher Gottesdienst, in dem er die Predigt 
hielt, die evangelischen Mitchristen zu einer ökumenischen Reformationsfeier 
in die Kirche St. Ludgerus ein, und zwar an Allerheiligen 2017, dem ersten Tag 
nach dem Jubiläumsjahr. Der Gottesdienst wurde vorbereitet und mitgestaltet 
von den Kirchenchören der Andreasgemeinde und von St. Ludgerus; der luthe-
rische Norddeicher Pastor hielt die Predigt. Die Freude an dieser Veranstal-
tung führte zur Wiederholung 2018 in der Arche Norddeich; in diesem Jahr ist 
St. Ludgerus wieder Gastgeber, und zwar am 1. November um 18 Uhr. Wir hof-
fen, dass der vietnamesische Chor, der natürlich eingeladen ist, ab jetzt seine 
Mitwirkung möglich machen kann. Und wir laden die Mitchristen aller Konfes-
sionen zum Mitfeiern ein – natürlich anschließend auch ins Pfarrheim.
Pastor i.R. Dieter Albertsmeier  
Beauf tragter des Ev.-luth. Kirchenkreises Norden für die Konfessionsökumene

Wie sehen wir als Gemeindemitglieder die ökumenischen Veranstaltungen?
Weltgebetstag der Frauen
Der Weltgebetstag der Frauen ist die größte ökumenische Basisbewegung von 
Frauen. Heute feiern Menschen in über 120 Ländern der Erde diesen Weltge-
betstag.
Über Konfessionen und Ländergrenzen hinweg engagieren sich christliche 
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Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Frauen und Mädchen überall auf der 
Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben können.
Jedes Jahr schreiben Frauen aus einem anderen Land der Welt die Gebetstags-
ordnung zum Weltgebetstag. Er findet überall am ersten Freitag im März statt.
Auch in Norden bereiten Frauen unterschiedlicher Konfessionen (Mennoniten, 
Freie ev. Gemeinde im Spiet, ev.-luth. Kirchengemeinde Süderneuland, ev.-
ref. Kirchengemeinde, ev.-luth. Andreasgemeinde, ev.-luth. Ludgerigemeinde, 
Baptisten, Friedensgemeinde und unsere katholische St.  Ludgerus-Gemein-
de) gemeinsam jedes Jahr diesen Gebetstag vor. Am Ende des Gottesdienstes 
können alle Besucher bei Köstlichkeiten aus dem jeweiligen Land den Abend in 
geselliger Runde beenden. Diese Gottesdienste finden immer in einer anderen 
Gemeinde statt. 2020 ist die Freie ev. Gemeinde im Spiet die verantwortliche 
Gemeinde und die Weltgebetstagsordnung kommt aus Simbabwe.
Hildegard Voss, Karin Kuiper, St. Ludgerus Norden

Ökumenisches Friedensgebet
Friedensgebet – eine kleine Auszeit, in der mir immer wieder bewusst wird, 
wie gut es uns in Deutschland geht. In vielen Ländern herrschen Diktatur, Ge-
walt, Korruption, große Armut, Katastrophen, Kriege, Christenverfolgung etc. 
Die Menschen in diesen Ländern brauchen unsere Unterstützung, nicht nur 
finanziell, sondern auch durch unsere Fürbitten. Im Friedensgebet werde ich 
durch das Leid dieser Menschen besonders berührt, möchte Gott bitten, diese 
Menschen zu stärken, zu heilen, zu unterstützen und zu segnen.
Ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiter, die, über die Konfessionsgrenzen 
hinaus, das Friedensgebet immer wieder vorbereiten und so abwechslungs-
reich gestalten!!!
Gundi Albers, Freie Ev. Gemeinde Norden

Die ökumenischen Friedensgebete finden jeweils montags von 18.00 – 18.30 statt.
03.09. Ev. luth. Andreas-Kirchengemeinde, Gottfried-Keller-Str. 3
07.10. Mennonitenkirche, Am Markt 17 
04.11. Freie Ev. Gemeinde, Im Spiet 21

Ökumenischer Strandgottesdienst und Standkorbgespräche
Gemeinsam unter freiem Himmel Gottesdienst feiern, wenn möglich die Na-
tur, den Wind, das Wasser auf sich einwirken lassen, das sind die Strandgottes-
dienste in Norddeich. Es kann nicht immer alles im Voraus geplant werden. Da 
ist der Wind ungünstig für Mikrofone, da steht die Sonne mitten im Gesicht, 
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die Musik muss kurzfristig umorganisiert werden und andere Gemeinden hel-
fen aus, ökumenisch und bunt. Gemeinsam wird auf- und abgebaut, gemein-
sam wird gefeiert und gesungen, werden spontan Besucher zum Mitmachen 
animiert. Das sind die Gottesdienste der besonderen Art, keiner ist wie der an-
dere, Unikate eben: die ökumenischen Strandgottesdienste.
Wer ein Gespräch führen, gemeinsam singen oder sich „nur“ unterhalten  
möchte, ist jederzeit am Seelsorge-Strandkorb willkommen.

Ökumenischer Strandgottesdienst auf der Wiese
Auch in diesem Jahr war bei der Ökumeni-
schen Kur- und Urlauberseelsorge wieder 
einiges geboten. Vom Strandgottesdienst, 
der wegen der Baustelle am Norddeicher 
Strand auf der Wiese an der Seehundstation 
bei der „Luther-Eiche“ stattfand, bis hin zu 
Gesprächen am Strand, bei denen wir den 
Leuten buchstäblich „den (Strand-) Korb ga-
ben“, war wieder für Jung und Alt etwas da-
bei. 
Bereits zum zweiten Mal erfahre ich meinen 
„Ferienjob“ als Pastorin in Norddeich als 
anregendes Erlebnis. Gemeinsames Christ- 
und Christin-Sein, fröhliche Zusammen- 
arbeit und spontanes, gemeinsames Zupa-
cken scheint hier zwischen den Konfessionen 
selbstverständlich zu sein. Und ist es doch 
nicht! Deshalb sei ein großes Dankeschön 
ausgesprochen an alle, die bei der ökumeni-
schen Kur- und Urlauberseelsorge so enga-
giert mitarbeiten und mitleben! 
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„Wer glaubt, ist nie allein“, heißt es. Das gilt besonders für Menschen, die fremd 
an einen neuen Ort kommen. Im Urlaub oder „auf Reha“, da habe ich Zeit, über 
mein Leben und Gott und die Welt nachzudenken. Wenn ich dann weiß, an wen 
ich mich wenden kann und mich zugehörig fühle als Mensch in einer wohlwol-
lenden Gemeinschaft, dann empfinde ich Christentum von seiner besten Seite.
Und so fahre auch ich aus meinem Urlaubsdienst wieder nach Hause mit dem 
heilsamen Gefühl überall in Gottes Gemeinschaft gut aufgehoben zu sein. 
Bleiben Sie alle behütet von unserem einen Herrn!
Herzliche Grüße, Pastorin Pia Werner

Ökumenische Urlauberseelsorge
Die Urlauberseelsorge bietet mit Ihrem um-
fangreichen Angebot an spirituellen und 
kulturellen Angeboten Urlaubern ebenso 
wie Einheimischen die Möglichkeit Ruhe zu 
finden und Kraft zu tanken. Die ökumeni-
sche Urlauberseelsorge wird verstärkt durch 
die neue Pastorin der ev. luth. Kirchenge- 
meinde Norddeich, Christiane Elster. Der Ein-
führungsgottesdienst fand am 01.08. in der 
Arche, Norddeich statt. Die Seelsorge am 
Meer, katholische Kirche an der Küste wünscht der neuen Pastorin und ihrer 
Familie einen guten Start in Ostfriesland und freut sich auf die Zusammenar-
beit.

Ökumenischer Pfingstgottesdienst, Gnadenkirche Tidofeld
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Ein Highlight im ökumenischen Jahreskalender ist seit einigen Jahren der 
Gottesdienst am Pfingstmontag auf dem Gelände der Dokumentationsstätte 
Gnadenkirche Tidofeld. Dieser historische Ort an einem der größten Vertrie-
benenlager der Nachkriegszeit dokumentiert Zeichen der Flucht und Vertrei-
bung. Auf der Flucht vor Krieg, Verfolgung und Hunger befinden sich heute 
mehr Menschen als je zuvor. Dieser wiederkehrende Gottesdienst unterstreicht 
die Verbundenheit aller christlichen Gruppen mit den Vertriebenen und Ge-
flüchteten, in der Vergangenheit und auch heute.
Unterstützung 
Es gibt noch viele weitere ökumenische Veranstaltungen, so die Urlauberseel-
sorge, Sportveranstaltungen der KJO und des CVJM, die Aktionen der Stern-
singer oder Zeltlager und Ferienfreizeiten. Alle diese Projekte zu beschreiben, 
würde den Rahmen in diesem Pfarrbrief sprengen. Interessierte können sich 
für weitere Informationen gerne an das Redaktionsteam, das Pfarrbüro oder 
die Seelsorge am Meer wenden.
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Freud und Leid

Aus unsere Gemeinde sind verstorben:
Harald Gratzer 53 Jahre  - Dornum

Ernst Bochenek 81 Jahre - Norden

Irene Stevener 79 Jahre - Norden

Hans Stevener 79 Jahre - Norden

Jürgen Zinta 76 Jahre - Norden

Sabine Bruns 53 Jahre - Norden

Wilhelm Bexen 76 Jahre - Dornum

Axel Kluth 62 Jahre - Hage

Michael Vu Nguyen 44 Jahre - Norden

Filomena Cortese 89 Jahre - Norden

Erika Schlupp 79 Jahre - Norden

Martha Winkelsen 90 Jahre - Norden

Johannes Janietz 81 Jahre - Norden

Mary Bohn 88 Jahre - Hage

Ottilie Helms 93 Jahre - Norden

Maria Grünwald 84 Jahre - Norden

Ursula Renes 72 Jahre - Hage

Wir feiern die Jubilare und die Jubiläen:
Diese Rubrik können wir erst ab der Ausgabe 1 / 2020 füllen. Siehe hierzu die 
nachstehende Veröffentlichung der bischöflichen Jubiläumsordnung.

Wir wünschen Gottessegen und freuen uns mit:
Ebenso sind für die Veröffentlichung von Amtshandlungen / Sakramenten-
spenden (Taufe, Erstkommunion, Firmung, Eheschließung) noch einige Vor-
bereitungen erforderlich. Diese Fälle sind rechtlich nicht einheitlich in den ver-
schiedenen Diözesen beschieden. Zu unserer eigenen Absicherung benötigen 
wir die Zustimmung der betroffenen Person(en). Im Pfarrbüro liegen entspre-
chende Vordrucke aus, wir legen diesem Personenkreis bei der Anmeldung zu 
den Amtshandlungen / Sakramentenspenden die Erklärungen mit der Bitte um 
Genehmigung vor.

50



Jubiläumsverordung

51



Stellungnahme von Bischof Franz-Josef Bode und Katharina Abeln, Katholiken-
ratsvorsitzende im Bistum Osnabrück, zum Brief von Papst Franziskus „An das 
pilgernde Volk Gottes in Deutschland“ 

Liebe Schwestern und Brüder in den Gemeinden unseres Bistums! 
Papst Franziskus hat uns überraschend einen Brief „An das pilgernde Volk Gottes 
in Deutschland“ geschrieben, um in dieser „Zeitenwende“ die Sorgen um die 
Zukunft der Welt und der Kirche mit uns zu teilen, um uns nahe zu sein und 
uns „zur Suche nach einer freimütigen Antwort auf die gegenwärtige Situation 
zu ermuntern“. Wir sehen in diesem Schreiben viel Ermutigung für unseren 
synodalen Weg in der katholischen Kirche in Deutschland und auch für den 
Weg unseres Bistums.
Der vollständige Wortlaut der Stellungnahme ist auf unserer Homepage abge-
druckt bzw. kann er auf der Bistumsseite unter:
https://www.bistum.net/fix/files/990/artikel/doc/Stellungnahme_Bode_Abeln_
Pastpstbrief_An_das_pilgernde_Volk_Gottes_in_Deutschland.pdf
nachgelesen werden.
Das Schreiben „An das pilgernde Volk Gottes in Deutschland“ von Papst 
Franziskus finden Sie unter dem Link:
https://www.bistum.net/f ix/f iles/990/artikel/doc/2019-06-29-Brief-Papst- 
Franziskus-an-das-pilgernde-Volk-Gottes-in-Deutschland.pdf

Post aus Osnabrück
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Nikolausstatue durch Generalvikar Theo Paul gesegnet 

Am 26.07.2019 wurde die Nikolausstatue vor der St. Nikolaus-Kirche auf Baltrum 
durch Generalvikar Theo Paul gesegnet. Dank einer großzügigen Spende konnte 
die Statue gestaltet und aufgestellt werden. Bei strahlendem Sonnenschein 
sprach Theo Paul die Dankes- und Segensworte, Pfarrer Christof Hentschel 
stimmte dann spontan das Lied „Heut‘ ist Nikolausabend da“ an. Vorbeikom-
mende Gäste konnten sich, ob dieses überraschenden Gesanges, ein Lächeln 
nicht verkneifen, einige blieben stehen und sangen mit.
Anschließend konnten bei einem Stehempfang lockere Gespräche zwi-
schen Gästen und Gemeindemitgliedern geführt werden. Die Delegation aus 
St. Ludgerus Norden genoss den Tag auf Baltrum mit einem wohltuenden Bad 
in der Nordsee.

Applaus für den Nikolaus!
Die Menschen auf der Fähre von 
Neßmersiel nach Baltrum staun-
ten nicht schlecht, als sie auf dem 
Schiff den Nikolaus trafen. Eine 
15-köpfige Kindergruppe, be-
stehend aus Einheimischen und 
Urlauberkindern, hatte in den 
zwei Tagen zuvor das Kindermu-
sical „Applaus für den Nikolaus!“ 
einstudiert und machte sich nun 
auf den Weg, um es auf Baltrum in der Kirche St. Nikolaus aufzuführen.
Auf Baltrum angekommen, wurden sie von ca. 30 Kindern der Kinderfreizeit 
der evangelischen Kirche aus Oelde und dem Autor des Musicals, Hans-Jürgen 

Rückblicke
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Netz, empfangen. Die Kinderfreizeit stellte den Chor für die Aufführung. Der 
Nikolaus voran, mit Flyern für die Aufführung ausgestattet, ging es vom Anleger 
zum Singen am Strand.
Am Nachmittag war dann die große Aufführung. Die Werbung am Strand hatte 
sich gelohnt, es gab keinen freien Stuhl mehr in der Kirche. Ca. 200 Zuschauer 
und Zuschauerinnen kamen, um sich das Musical über das Brotwunder vom 
Heiligen Nikolaus von Myra anzuschauen.
Nach der Aufführung hatten die Kinder noch etwas Freizeit, ehe der Tag mit 
einem Gottesdienst und der Rückfähre um 21 Uhr abgeschlossen wurde.
Nicolai Speer

Kinderchortag am 15. Juni 2019 in Osnabrück!
Früh morgens machten wir, vier 
Erwachsene und neun Saitenhüpfer- 
und Musik-Zeit-Kinder, uns auf den 
Weg zum Kinderchortag nach Osna-
brück. Wir hatten den weitesten Weg 
von allen und nach einem Frühstück 
trafen wir im Dom zu Osnabrück ein, 
wo bereits ca. 500 Kinder zur Ein-
stimmung ein paar Lieder aus dem 
Veranstaltungsliederheft begeistert 
sangen. Sofort gingen uns die Herzen 
auf. Wir waren angesteckt, mitzu-
singen und den Tänzen der anderen 
Gruppen zu folgen.
Es war sehr beeindruckend die vielen 
erwartungsvollen Kinder und Be-
gleiter zu sehen. Dann ging es auch 
schon los. Wir wurden herzlich vom 
Kirchenmusikdirektor Martin Tigges, 
von der Kinderchorbeauftragten 
Martina Hartelt und Weihbischof Johannes Wübbe begrüßt. Weihbischof Wübbe 
hatte die Kinder des Bistums und ihre Chorleiter und Begleiter zu diesem 
Chortag unter dem Motto „Wir sind Gottes Melodie“ eingeladen. Schnell 
wurden die Kinder in die Workshop‘s eingeteilt und verschwanden zu den 
Proben für den Gottesdienst. Zum gemeinsamen Mittagessen trafen wir uns alle 
wieder. Es herrschte eine ausgelassene Stimmung, die bei allen Kindern zu spü-
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ren war. Sehr fröhlich erzählten sie von den Proben. Ein Bühnenprogramm auf 
dem Domhof überbrückte die Zeit bis zum Gottesdienst. Viele Chöre und Grup-
pen traten auf und unterhielten uns mit ihrer Musik. Sie zeigten, wie bunt und 
großartig die verschiedenen Chöre musizieren. Es folgte dann der Höhepunkt 
des Tages. Die 500 Kinder konnten in der Wortgottesfeier mit Weihbischof 
Wübbe ihre Singfreude zum Ausdruck bringen. Sie sangen vor allem das Motto- 
lied „Wir sind Gottes Melodie“ sehr eindrucksvoll. Für uns als Begleiter war 
sehr schön zu sehen und zu hören, wie begeistert unsere Gruppe mitgesungen, 
gelacht und diese Feier mitgestaltet hat. In seiner bewegenden Predigt dankte 
Weihbischof Wübbe den Kindern, den Chorleiterinnen und Chorleitern für 
ihren Einsatz in den Kirchengemeinden und lobte ihr Engagement.
Wir sind alle Gottes Melodie, und ja..., das wurde im Dom spürbar.
Am Ende konnten wir Herrn Kai Lünnemann, der für die Popularkirchenmusik 
zuständig ist, und Frau Hartelt für ein gemeinsames Erinnerungsfoto gewinnen. 
Wir freuten uns sehr darüber.
Auf der Rückfahrt nach Hause wurde der Wunsch geäußert, bald mal wieder 
nach Osnabrück zu fahren. Mal schauen, wann wir diesen Wunsch erfüllen 
können.
Vielen Dank an die Begleiter: Angelika Kleen, Christine Soja, Nobert Müller und 
Mitra Bilal (fehlt auf dem Bild ) für den Einsatz an diesem unvergessenen Tag 
unserer Musikkinder.
Marlene Specker , Gemeindekatechetin - St. Ludgerus

Erdbeerfest in St. Ludgerus!
Das erste Erdbeerfest im Pfarrheim am Drei- 
faltigkeitssonntag, den 16.Juni 2019, war ein 
voller Erfolg und gut besucht. Die herrlichen 
und gespendeten Erdbeerkuchen waren schnell 
verteilt und die Erdbeerbuttermilch löschte bei 
dem Wetter rasch den Durst. Die Erdbeerspieße 
waren besonders bei den Kindern beliebt, die 
fröhlich im Garten spielten. Außerdem konnten 
sie dort kleine Erdbeeren aus Papier basteln, die 
mit Süßigkeiten gefüllt wurden. Die Idee zu die-
sem Fest kam gut an.
Ebenso... im Hintergrund erfahren zu können, 
dass im Dreiblatt der Erdbeere unsere Ahnen 
eine Erinnerung an die Dreifaltigkeit sahen, in 
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der zur Erde geneigten Frucht ein Sinnbild für die Blutstropfen Christi und in 
der Fünfzahl der Blütenblätter ein Andenken an die Wunden Christi.
Im Mittelalter pflanzte man sogar Erdbeeren auf Gräbern von Christen.
Der Erlös aus dem Erdbeerfest ging an die Kinder aus unserer Gemeinde. Da-
von konnte ein Teil der Sommerferienaktionen finanziert werden.
Herzlichen Dank auf diesem Wege an alle Bäckerinnen und Bäcker für die 
schmackhaften Kuchen/Torten und das Zubereiten der verschiedenen Erdbeer-
leckereien.
Herzlichen Dank auch an alle Helferinnen und Helfer, Besucher dieses Festes 
und ihre Spenden.
Gerne wieder!
Marlene Specker, Gemeindekatechetin - St. Ludgerus

Seniorennachmittag in Tidofeld
Der Seniorennachmittag im August gestaltete sich etwas anders, als sonst: ein 
Besuch der ,,Dokumentationsstätte Gnadenkirche Tidofeld“ stand auf dem 
Programm.

Viele Mitglieder unserer Kirchengemeinde St. Ludgerus sind selbst Vertriebene 
oder Flüchtlinge. Daher lag es nahe, einmal diese Ausstellung zu besuchen. 
Nach einer Einführung durch Frau A. Jakobs konnte die Ausstellung noch auf 
eigene Faust erkundet werden.
Nach den ganzen Informationen konnten alle Beteiligten eine Stärkung mit 
Kuchen, Tee und Kaffee bei regem Gespräch, Gebet und Gesang gut gebrau-
chen. Es war ein informativer, unterhaltsamer Nachmittag.
Felizitas Hilbig- Bohlen und Nga Tran-Nguyen
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Der Pilgerweg Schola Dei 2019 
Am 21. Juni traf sich zum 10. Mal eine buntgemischte Gruppe, um innerhalb von 
3 Tagen den ökumenisch ausgelegten Pilgerweg ,,Schola Dei“ (Schule Gottes), 
eine ca. 39 km lange Strecke, zu bewältigen.
Adam Chmielarz, unser Pastoralreferent, hatte für uns ein eigenes, kleines Heft 
mit Liedern, Gebeten und diversen Psalmen, als Leiter und Wegweiser an den 
verschiedenen Stationen des Pilgerwegs, zusammengestellt.
Blasenpflaster, Sonnencreme, Wasserflasche und, für den Fall der Fälle, die 
Regenjacke im Rucksack, ging es zu dem Lied LASS UNS GEHEN von Revolver-
held los.       

Erstes Etappenziel war Marienhafe. Am nächsten Tag ging es, mit leichtem 
Muskelkater, aber gut gelaunt, erneut auf den Weg. Vorwiegend über Feldwe-
ge, vorbei an geschichtsträchtigen Orten, z.B. den „Wilden Äckern“ und dem 
Besuch der Gedenkstätte des KZ Engerhafe. Am späten Nachmittag erreichten 
wir das zweite Etappenziel, Wiegboldsbur. Die dritte Strecke ging von dort bis 
zur Klosterstätte Ihlow. Gegen 15 Uhr kamen wir, mehr oder weniger müde, 
aber glücklich, an unserem Ziel an.
Nach einem Wortgottesdienst mit Eucharistiefeier, gehalten von Adam 
Chmielarz, gab es eine letzte Stärkung im Klostercafé. Per Boni-Bus, mit 
Harald Holtermann, fuhren wir zurück nach Norden.
Ich könnte eine Menge über diese drei Tagen erzählen, aber das würde mit 
Sicherheit den Rahmen sprengen.
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Erwähnen möchte ich: Die vielen guten Gespräche. Die Rücksichtnahme auf 
andere Wegbegleiter, was einen selbst langsamer und ruhiger werden ließ. Das 
bewusste Wahrnehmen der Natur und die Sensibilisierung der Sinne, die damit 
einhergeht. Wunderbare Altäre, Taufbecken, Orgeln usw. die wir, in den seit 
der Reformation, nun evangelischen Kirchen, gesehen haben. Das Erkennen 
seiner Grenzen, wenn man nicht die gesamte Strecke mitgehen konnte. Den 
starken Willen, das vorgenommene Ziel zu erreichen, wie Inge Höpfl ihn, nun 
schon das zweite Mal an den Tag legte, indem sie die gesamte Strecke wieder 
mit ihrem Rollator bewältigte.
Ortrud Hübl, die uns Pilger, zusammen mit ihrer Tochter Dorothee, bereits seit 
10 Jahren, mit super leckerem Essen versorgt, schickte mir ein Zitat von Thomas 
Morus, das nun den Schlusssatz bilden soll: ,,Es kommt niemals ein Pilger nach 
Hause, ohne ein Vorurteil weniger und eine neue Idee mehr zu haben.“
Felizitas Hilbig- Bohlen

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:
Montag, der 30.9.2019

Artikel und Termine, welche aufgenommen werden sollen bitte bis zu 
diesem Datum an redaktion@sankt-ludgerus-norden.de. Der Bericht-
zeitraum ist von Anfang November 2019 bis Mitte Januar 2020.
(Format: Text in docx oder xlsx, Bilder in jpg, mind. 300dpi mit Quellen-
nachweis und Freigabe)
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An das

Pfarrbüro
St. Ludgerus Norden 
Osterstraße 20 
26506 Norden

Bitte geben Sie diesen Zettel in einem Umschlag im Pfarrbüro oder in der 
Sakristei ab, wenn Sie für ein Anliegen eine oder mehrere heilige Messe(n) 
feiern möchten.

Absender:   ________________________________________________

Name:   ________________________________________________

Anschrift:  ________________________________________________

Tel.: (für Rückfragen) ________________________________________________

Für folgende(s) Anliegen bestelle ich heilige Messe(n) in der

Kirchengemeinde: ________________________________________________

Intention / Anlass      wann

_______________________________________________ ___________________

_______________________________________________ ___________________

_______________________________________________ ___________________

_______________________________________________ ___________________

_______________________________________________ ___________________

Messintention
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FLIESENBIBEL
Das Buch der Bücher mit den Bibelfliesen

(2012, 2. erweiterte und verbesserte Auflage, 1503 Seiten) 
mit ca. 600 farbigen Abbildungen von historischen Fliesen 
zu biblischen Motiven, dem vollständigen Gute Nachricht 
Bibeltext, einem Geleitwort von Margot Käßmann sowie 
fliesen- u. bibelkundlichen Erläuterungen von Jan Pluis 
und Kurt Perrey.

Risius-Verlag Weener ISBN 978-3-88761-103-3,     34,90€ 
Die Projektgruppe Kulturgut Bibelfliesen informiert, 
publiziert und präsentiert BIBELFLIESEN.  
Anfragen zu Vorträgen und Ausstellungen, 

Infos:  www.fliesenbibel.de,   
    perrey.kue@gmx.net 
    0 25 72-9 59 95 80    0 25 72-9 59 95 80
    perrey.kue@gmx.net 


